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= Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 
Beſten und us e Publikums. 
Nro. XXXIII. | 
Montag den 14. Auguſt 1837, 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herenſtraße No. 20. 
— — m ——— 


Bekanntmachung. 


1154. Der Maͤhlenbeſitzer $elsmann zu Seziglowitz beabſichtiget feine zu 
Sczigtowitz sub Nro. 4 gelegene zweigaͤugige mielfechtige Mafferinufle zu ci 
ſiren und an derſelben Waſſerkraft, ohne jegliche Veranderung des Fachbaumes 
und Waſſerſtandes ein einfaches Friſchfeuer anzulegen. f 
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In Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Edikts vom 28. Oktober 1810 bringe ich dies 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefaͤhr⸗ 
dung feiner Rechte befürchtet, hiermit auf, a dato innerhalb 8 Wochen präcluſivi⸗ 
ſcher Friſt den etwanigen Widerſpruch ſchriftlich bei mir anzumelden, widrigeufalls 
die landesherrliche Conceſſion nachgefucht werden wird, 

Rydnik, den 5. Auguſt 1837. 

Der Koͤnigliche Landrath. 
v. Du rant. 


— 


Sub haſtat ions Patente. 


1152. (Nothwendiger Verkauf,) Die dem Kurzwaarenhaͤndler Schlaweg ges 
hörige Hausbrandſtelle No. 22 hierſelbſt nebſt Garten, abgeſchatzt auf 40 Nth. zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll auf 


den 22. November d. J. 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Alle unbekannten Real⸗Pratendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden, und eben ſo werden die 4 Wedingſchen Kinder Friedrich, Gott⸗ 
lieb, Maria Eliſabeth, Auna Roſine und Johann Gottfried, als ihrem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger hierzu öffentlich vorgeladen. 
Reichenſtein, den 31. Juli 1837. 
Das Königliche Stadtgericht. 


297. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Eheleute, 
Bauer Gottlob Springer und Anna Roſina geb. Scholz zu Peterwitz gehörigen 
Grundſtuͤcke, und zwar zu Peterwitz Niederzeche: 5 

Das Schneidergut von 13 Ruthen No. 3. des 

Hypothekenbuchs, tritt — — — 4135 Rehlr. 8 far. 3 pf. 

Das Romergut von 12 Ruthen No. 4. — 2399 Rthlr. 19 gr. — 

Das Bergrathgut von 144. Ruthe No. 7. — 3480 Rihlr. 8 for. 7 pf. 

Die Sandmannrutbe No. S1. — — — 233 Rtblr. 25 ſgr. 4 pf. 

Das Schneiderſtuͤck von 2 Ruthen No. 49. — 461 Rihlr. 26 gr. 4 pf. 

und zu Olbersdorf ein Ackerſtuͤck 
von 34 Morgen 771 [R. No. 108. — 1150 Rthlr. 24 fer. a pf. 
ein Ackerſtuͤck von 21 Sack No. 107. — 942 Rihlr. 13 far. 8 pf. 
5 Summa Summarum 12,824 Rthlr. 5 fgr. 4 pf. 
ſollen in nothwendiger Sub haſtation 
am 2. September a. c. Vormittags 10 Ubr ? 
an Ort und Stelle auf dem Schneidergut zu Peterwitz einzeln oder zuſammen 
verkauft werden, Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte Realpraten⸗ 
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denten, ferner die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Rralgläubiger, Florian 
Mömer, die Geſchwiſier Springer, Namens Ernſt Friedrich, Wilhelm Friedrich 
und Johann Auguſtin, der Häusler Ignatz Weigang, oder feine Erben, und als 
Mitbefiger Carl Got:lob Springer und die Erben des in Pohlen verſtorbenen 
Johann Gottlieb Springer . der Präcluſion vorgeladen. 
ranfenfiein den 21. Februar 1837. 
8 ; Köoͤnigl. Laud und Stadtgericht. 


835. Die Robotgaͤrtnerſtelle, sub No. 6. zu Neudeck, zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 417 Rthlr. 15 ſgr. wird auf i 

den 27. September Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzlei zu oͤffentlich verkauft werden. 
Glatz den 3. Juni 1837. a 
3 3 Gerichtsamt Neudeck. 


809. (Subbaſtatlons⸗ Patent.) Die dem Weber Johann Gottlieb 
Scholz geboͤrige, dorfgerichtlich auf 155 Rtblr. g ſgr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle No. 6. zu 
Klein = eigelsdorf wird nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin 

eht auf . 
den 28, September 1837. Vormittags um ro Ubr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Weigelsdorf an. Die Taxe und der neneſte 
Hypothekenſchein können täglich in unſerer Regiſtratur (Ohlauer⸗Straße No. 52.) 
eingeſebhen werden. 2 
Breslau den 24. Mai 1837. 


Das Gericht der Welgelsdorfer Majoratögäter, 


833. (Gerichsamt der Herrſchaft Adels bach zu Waldenburg.) 
Das auf 30 Rthlr. abgeſchaͤtzte Braͤuerſche Hofehaus No. 52, zu Liebersdorf 
wird i a m 1 2. Oeto ber c. 
in der Gerichtskanzellel zu Adels bach ſubhaſtirt. 


— 
8 (Notbwendiger Verkauf.) Könfgl. Lands und Stadt ericht 
Rüben. ag zum Nachlaſſe des Tuchmacher Elsner gehörige Haus sub No. 85 


am Kreuzhofe hieſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 253 Rthlr. zu Folge der nebſt othe 
kenſchein und Dedingungen in der Regifiratur einzuſehenden Tare ſoll dypothe⸗ 


den 18. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
‚an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Steuer⸗Ejnnehmer Kunicke 
wird hlerzu oͤffentlich vorgeladen. 


1018. (Nothwendiger Verkauf.) ‚Die zu dem Nachlaſſe der verſtor⸗ 
benen Stellenbeſitzer Veronica und Lorenz Theinertſchen u. gehörige Stelle 
nebſ Garten sub No. 36. zu Bürgerbezirk, auf 212 Riblr. 26 ig 8 pf. ges 
tichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll 

den 16. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein find, lu 
der Regiſtratur einzufehen. ’ 
ünfterberg den 24. Juni 1837. 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1013, (Noth wendiger Verkauf.) Die der verwittweten Fleiſchermelſter 
Teichmann unter die hieſige Jurtsdiction gebörigen Grundſtucke, als: 
1) das am Markte sub No. 24. mit einem halben Bierbrauberechtigte Haus, 
auf 920 Niblr. 18 far, 4 pf. f 
2) das Ackerſtück No. 63. der diomembrirten Stadtwirthſchaft, auf 397 Rıhl. 


20 gr.; 
3) die Fleiſchbauk No. 38. auf 79 Rihlr, und a 
4) die ſtouerbare Scheuer No. 144-, auf 140 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt. 
ſoll „ den 23. October a. e. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hppothekeuſchein find in 
der Regiſtratur einzuſehen. 
Münferberg den 30, Juni 1837. 


Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
5 — 
1009, (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Bäcker Gottlieb Felix 
Goͤbel gehörige zu Auras gelegene Haus No 42, und 43. auf 803 Rthlr. 10 far. 
gerichtlich abgefhägt, ſoll auf 
den 17. Oetober Vormittags 11 Uhr 


an der Gerichtsſickhtte zu Autas verkauft werden. Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein find in der Negiſtratur elnzuſehen. a f E 
Wohtau den 23, Juni 1837. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kunowsky. 


722. Die an det Breslauer Stadtmauet hierſelbſt gelegene, den Weißgerber 


> 
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Jobann Gottlieb Fritſcheſchen Erben gehörige Wöecherzuerkiigtt, abgeſchaͤtzt auf 
35 Rthlr. 15 fgr., laut der in unſerer Regliſtratur elnzuſehenden Tare fol . 
am 7. September c. Nachmittag 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werden. Es werden zugleich alle unbe⸗ 
kannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton fpds 
Eeftens in dieſem Termine zu melden. 8 8 2 
Namslau den a2. April 1837. 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgerlcht. 


159. Ju dem Depoſitorio des Fürſtbiſchöflichen General⸗Vicariat⸗Amtes zu 
Sreslau befinden ſich nachbenannte Maſſen, als: x 
10 Nachlaßmaſſe des im Jahre 1829. in Deutſch⸗Raſſelwitz verſtorbeuen Ca⸗ 
pellan Herrmann Nieſen im Betrage von 3 Rthlr. 6 ſgr. 7 df. 
2) desgl. des im Jahre 1794. zu Sacrau e 9 5170 Heyl 
8 N . er lr. 5 ſgr. 10 pf.; 
3) desgl. des im Jahre 1830. zu Michelkewit verſtorbenen Pfakiecs Adal⸗ 
bert Pawlikowskꝛz per 6 Kthlr. 41 ſgr. 2 pf. baar 
> und 50 Rthlr., — — activa 


Bi 50 Kchlr. 11 ſgr. 2 pf. 

4) Kaſobkyſche Maſſe per 2 Rthlr. 6 far. 3 pf., Erbtheil des feinem Auf⸗ 

enthalte nach unbekannten Haudlungs⸗Commis Anton Joſeph Kaſobky aus 
der Pfarrer Rudelſchen Nachlaßmaſſe; ö 
5) Thecla Raczinsky und Helena Koczliczkyſche Maſſe per 4 Rthlr. 6 Sar.6 pf. 
entſtanden aus der Nachlaßmaſſe des im Jahre 1831. zu Leſchnitz ver⸗ 
ſtorbenen 5 Wenceslaus Przemiski, 
binfichtlich deren theils die Erben, theils deren Aufenthalts⸗Oerter uns 
bekannt ſind. \ — 

Auf den Antrag des Curators genannter Maſſen werden daher die Eigenthuͤmer 
derſelben, oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer und hinſichtlich der Pfarrer 
Pawlikowskyſchen Maſſe, namentlich die Sophia Pawlikowsky zu Murzazichle in 
Gallizien, hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſteus aber in termino 


den 10. November 1837. Vormittags um 10 Uhr 


in bie Geichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herrn General = Vicariat⸗Amtsrath Gottwald ſich zu melden, ihre Identität und 
Legitimation gehörig nachzuweiſen, und dann weitere Anweiſung, beim Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß die Eigenthümer jener Maſſen ſowohl, als auch die une 
bekannten Erben und Erbnehmer derſelben mit ihren Auſpruͤchen an die Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen, und dieſelben daher als ein herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus, oder 
dem Syndicat piarum causarum werden zuerkannt werden, 5 
Breslau den 3. December 1836. 
Fuͤrſtbiſchoͤfliches General⸗Vicariat⸗Amt. 
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2. Nachdem über den Nachlaß des am 11. Mal d. J. zu Nieder Ber 
bisdorf verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Johann Gottfried Opitz auf den Autrag 
der Beneficialerben deſſelben per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo fordern wir alle eiwanigen unbekannten 
Gläubiger ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen auf 


den 7. October c. Vormittags 9 Uhr 


anberaumten Termine in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Niederberbisdorf ent⸗ 
weder in Perſon oder durch mit binlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der zur Prozeß⸗Praxis im Schoͤuauſchen Kreiſe berechtigten 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizrath Haͤlſchner und Juſtiz⸗Commiſſarius Robe hieſelbſt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, einzufinden und ihre Anſprüche gebührend anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigeufalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
werden fur verluſtig erklart, und nur an das jenige werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig 
bleiben moͤchte. Hirſchberg den 26. Juni 1837. 


Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 
Cruſius. 


829. Auf den Antrag der Bürger Franz Sczepurſchen Erben werden hiermit 
alle diejenigen, welche an das für den minorennen Franz Wiesner auf den Grund 
des Obligatorii d. d. Guttentag den 20. October 1791. auf der Bürgerbefiguny sub 
No. 27. K ubr. III. No. 2. bieſelbſt eingetragene Capital von 50 Rth. aus irgend einem 
Grunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche 

u haben vermeinen, insbeſondere aber der Franz Wiesner oder deſſen Erben und 
Eefiowarien aufgefordert, resp. vorgeladen, ihre Anſpruͤche in termino 
den 14. September e. 
in unſerer Gerichtskanzlel anzumelden, widrigen falls ſie mit denſelben ausgeſchloſſen, 
die eingetragene Poſt für erloſchen erklart, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. . 

Guttentag den 28, Mai 1837. 

Koͤnigl. Stadtgericht. (gez.) Kauffet. 


109. (Vorladung der unbekannten Erben des in Halban vemw 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter Riſt o.) Der Tiſchlermeiſter Cbriſtoph Riſto, 
welcher aus Preußen gebürtig fein fol, iſt am 26. Map 1820. hier in Halban 
obne bekannte Erben, und ohne letzwillige Dispoſitionen berſtorben. Sein Active 
Nachlaß beſteht gegenwärtig in circa 140 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen, 
und da die angewandten Bemuhungen zur Ausmittelung feiner Verwandten ohne 
Erfolg geblieben find, fo werden die unbekannten Erben deſſelben, fo wie deren 
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Erben und naͤchſte Verwandte bierdurch aufgefordert, ibre Anſpruͤche an den 
Nachlaß ſchriftlich oder perfönlich, oder durch gehörig informirte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu den Abweſenden die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien 
Gerlach zu Sagan, und Frühbuß zu Sorau vorgeſchlagen werden, ſpaͤteſtens 


aber in dem au 
den 30. November 1837. Vormittags 9 Uhr 
auſtebenden Termine anzumelden und geltend zu machen. 
Sollte ſich vor oder in dem Termine Niemand als Erbe melden, und ſelne 
fo würde der Nachlaß als herrenloſes Gut dem 


Qualität als ſolcher nahweifen, 
Königl. Fiskus anheim fallen. N 
Halbau bei Sagan in Schleſien den 19. December. 1836. 
Graͤfl. v. Kospothiches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 


oo. Auf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden im Wege des 


7 
Todes ⸗Erklaͤrungs⸗Provocations⸗Prozeſſes: 

1) der im Jahre 1809, ſich in Gallizien aufhaltende Bergmann Ernſt Wil⸗ 

belm Ludwig aus Fellhammer, Waldenburger Kreiſes in Schleſien, von 
deſſen Leben und Aufenthalte feit dem Jahre 1809. keine Nachricht ein⸗ 
egangen. ee Fe . 5 

3) 5 Degen Jobann Gottlieb Geisler aus Weißſtein, Waldenburger 
Kreiſes, welcher im Jabre 1816. oder ſpͤteſtens 1817. nach Ungarn ge⸗ 
seift, und in einem dortigen Bergwerk eln Unterkommen gefunden, tele 
faſt er Jahren aber von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben; 5 : 

3) der Freibausler Jeremlas Hiltmannſche Sohn Johann George Hiltmann 
aus Altfriedland, Waldenburger Kreſſes, welcher ſeit dem Jahre 1806. 
verſchollen if, und von deſſen Leben und Aufenthalte feit jener Zeit keine 
Nach: icht eingegangen; 

4) der Huſar Jobanu Gottfried kudwig aus Tſchechen, Schweidnitzer Kreiſes, 
von deſſen Leden und Aufenthalt ſelt dem Jahre 1813. keine Nachricht 
eingegangen; KK 7 

5) der Schmiedegeſell Johann Frledrich Hillmer aus Ober⸗Wöͤſte, Giers dorf, 
Waldenburger Kreiſes, welcher ſich im Jahr 1804. in Emden in Oſtfries⸗ 
land aufgehalten, ſeit jener Zeit aber don feinem Leben und Aufenthalte 

keine Nachricht gegeben, 5 

ſo wie deren etwa Fee unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vote 
geladen, ſich > oder e in dem zu ihrer Vernehmun 7 
en 19 April 1838. Vormittags zo Uhr 
— bieſigen Gerichts- Locale ee Termine zu melden, und daſelbſt weltere 
uwelſung zu erwarten, mit der Verwarnigung, daß der Ausblelbende für todt 
erklärt werden wird. 8 5 

. „ April 1837. ad 
elchsgr ochbergſches Gezichtsamt enſteln 

and Rohnſtock chbergſches Geꝛichtsamt der Herrſchaften 80 ftenft 
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798. Auf dem Acker, welcher unter der Benennung: binter Pisſarka beles 
en, im Anhange zum ſtädtiſch Roſenberger Hypothekenbuche Ro. 13. aufgefnort 
6 „ baften annoch für die Thecla Nowak verehl. Wysgalla als Kapital 20 Rthlr., 
ſage Zwanzig Reichsthaler Courant, welche auf den Grund des Erbreceſſes der 
Auguſtin Nowackſchen Erben vom 3. Mal 1810, eingetragen ſind. 8 

Das diesfaͤllige Juſtrument iſt nach der eidlichen Manifeſtatlon derſelben 
verloren gegangen, ſo wie das Kapital ſelbſt zurückgezahlt worden. 

Es wird ſonach jeder Inhaber des Inſtruments, deſſen Erben, Eeſſlonarlen 
oder die ſonſt in die Hypotheken ⸗ Rechte getreten find, aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens in termino > 

den 14. September u 


“gu melden, oder zu gewärtigen, das derſelbe mit allen Anfprüchen praelndirt, 
das Juſtrument amortklſirt und die Loͤſchung vollzogen werden wird. 
Roſenberg den 26. Mai 5 5 i 
Könige, Preuß. Stadtgericht. 


4154. In dem abgekürzten Concurs⸗ Verfahren über den Nachlaß des zu 
Gleiwitz verſtorbenen Baron Jacob Carl Sigismund von Chambres wird in Jolge 
des $. 7 Tit. 50 der Proz. Ordu. die bevorſtehende Vertheilung der Maße hier⸗ 
durch bekannt gemacht. . 5 
n Ratibor, den 18. Juli 1837. ie 
5 Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
f 3 ö Illner. 


x . . — N 1 

Getreide = Preife in Courant. 

©. Breslan den 12. Aug uſt 183 
Hoͤchſter. Mlttler. Nledrigſtet. 

ö Sgr. 6 Pf. Ir Rh. 6 Sgr. 9 Pf. 1 Rib. 4 Sgr. „ Pf. 
Weizen 1 Rth. 9 gr. + * + 0 . N „ 7 
Roggen ⸗ Kth. 24 Sgr. » pf. ⸗RMth. 23 Sgr. = Pf. Reh. a Er. Pf. 
Seife „ Rt. 18 Sgr. 6 Pf. [⸗Rth. 18 Sgr. 3 Pf. [ Rth. 18 Sgr. ⸗ Pf. 
gr er 2 Ktb. 19 Sgr. 6 Pf. = Rth. 16 Sgr. 9 Pf. |, Nth. 15 Sgr. = Pe 

rbſen „ Rih. a Sgr. ⸗ f. J- Rth. Sgr. = pf. Rth. 5 Sgr. » Pf, 


Die Infertiong» Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 
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z Dlenſtag den 15. Auguf 1837. 

Breslauer Intelligenz, Blatt 
zu No. XXXIII. | | 


Waffermühlen- Veränderung, 
1121. Der Müller Paul Morys zu Wielepole Pilchowitz hieſigen Krelſes 


beabſichtigt bei feiner Waſſermüble, Kazior genannt, einen zweiten Mahlgang 
ohne jegliche Veranderung des Waſſerbettes anzulegen. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. October 1810. bringe ich dies biermit 
zur allgemeinen Keuntuiß und fordere einen Jeden, der irgend eine Gefaͤhrdung 
ſeiner Rechte befürchtet, hiermit auf, innerhalb 8 Wochen pracluſiviſcher Sri, 
den etwanigen Widerſpruch ſchriftlich bei mir anzumelden, widrigenfalls die Lau⸗ 
des herrliche Conceſſion nachgeſucht werden wird. = * 

Rybnick den 24. Juli 1837. f f 3 

Der Königl. Landrath B. v. Dutant. 


Subhaſtations⸗ Patente 


1140. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub Wo. 11 in hieſiger Ober⸗Vor⸗ 
i „ den Erben der Witiwe Walter gehörige Haus, auf 139 Rthlr. ab⸗ 
eſchaͤtzt, ſo > : 
BR den 22. November d. J. Nachmittags 4 uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothelenſchein und Be⸗ 
dingungen ſind in der Regiſtratur ein . u 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger, namentlich die Freunde 
der verſtorbenen Ehefrau des e ee Daniel Stritzty, Suſanna Maria geb. 
Gillner, für welche laut Protokolls d. d. Nimptſch vom 12. Mai 1770, 20 Mark 
ſchwer Geld nach dem Tode des Vorbeſitzers ohne Zinſen zahlbar, eingetragen ſte⸗ 
ben, werden hierzu öffentlich. vorgeladen. 
Nimpiſch, den 29. Juli 1837. 5 * 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, 


1408. (Noth wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Greiffenſtein. Im Wege 
des erbſchaftlichen Liquidatlons : Pioceſſes ſoll die Haͤuslerſtelle des verſtorbenen 
Johann Friedrich Kadelbach No. 55. in Hayne, abgeſchaͤtzt auf 80 Rthlre zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
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nen 16. November 4837. Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafist werden. Zugleich werden zu dieſem Termine 
um ihre Anfprüche geltend zu machen, unbekannte Verlaſſenſchaftsglaubiget unter 
der Warnung des $, 85, Tit. 51. Th. J. der Ger. Ord. vorgeladen. 
4 — 


1105, Fteiwillger Verkauf. — Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das zu Zirlau, 
Schweidnltzer Kreiſes, suh No, 53 belegene, nach der nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
tbekenſchein in unferer Regifiratur zu infpieirenden Taxe auf 121 Rthlr. 8 Sgt. 
4 chf. abgeſchatzre Jager Daniel Mendeſche Freibaus fol in dem auf den 9. Des 
tober 1837 Nachmittags 3 Uhr in dem biefigen Gerichts ⸗Lokale anberaumten 
Termine verkauft werden. 


— 

1083. Goſchutz den 23. Juli 1837. Die zu Goſchütz bele ene, zum Nach⸗ 
laß des e Castor Jobann Carl Horn ne Hduslerſtelle, 
abgeſchaͤtzt auf 140 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiffratur 
einzujebeuden Taxe fol auf den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation verkauft werden, wozu der Dietungstermin auf den 16. November 1837 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt ist. r 

Staudes berrlich Gericht der Gräflich von Reichenbach Freien Stan⸗ 
desherrſchaft Goſchüͤtz. 

„ u a en ine 2 8 

1074. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Da ſich in dem 
am 10. Juni c. angeſtandenen Termine zum Verkauf des auf 322 Rth. 27 Sgr. 
tarirten Tiſchler Johann Weinkopfſchen Hauſes No. 24 zu Rohnſtock, Volkenhainer 
Kreiſes, kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo iſt ein neuer Bietungstermin auf den 
16. September a. c. Nachmittags 3 Uhr in der Kanzlei zu Rohnſtock anbe⸗ 
raumt worden. 


1142. (Nothwendiger Verkauf.) Das sub Ro. 7 zu Naſſenbrockut, Nimptſch⸗ 
ſcher Kreiſes, belegene, den Bauer Spierſchſchen Erben gehörige Bauergut, auf 
1608 Rthir. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, foll “ 

den 22. No vember d. J. Nachmittags 4 Uhr 
zu Naſſenbrockut fuhhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find 
in 3 3 einzuſehen. a 
impt am 27. Juli 1837. 
9 a Das Königliche Lands und Stadtgericht. 


1073. Zur Bortfehung der Subbaſtation der an der Oder biefelbft geleges 
nen Mathias Waſſermühle und des dazu gehörigen Waſchhauſes haben wir einen 


Termin auf ; . 
den 3. November 1837. Votulttage 1m Uhr 
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vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Luhe anberaumt. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
reslau den 14. Juli 1837. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 


1127. (Nothwendiger Verkauf.) Auf den Antrag eines Gläubigers follen 
folgende ohne Eonfeus der Realgläubiger früher vom Dominio Wend ſtadt verkauf⸗ 
ten Ackerſtücke als: 


1) Nro. 22 das Baͤrſche Ackerſtuͤck 
a. 2 Morgen groß, tarirt auff „ 
b. 22 Morgen groß, taxirt aun „110 — 
2) Nro, 26 das Hoffmannſche Ackerſtuͤck 
6 Metzen Aus ſaat, tarirt auf 183 — 
3) No. 27 das Gohliſchſche Ackerſtuͤck 
a. J Morgen groß, tarirt auß. 10 — 
b. 4 Morgen groß, taxirt auf 40 — 
S. ein Wieſenflock von 2 Ceutner Heugewinn . 20 — 
4) Niro. 28 das Schilfſche Ackerſtuͤck 
2 Morgen groß, tariıt auf 
5) Nro. 29 das Hirſchfelderſche Ackerſtuͤck 
2 Morgen groß, taxirt auff „ 0 0 — 
6) Nro. 30 das Baverskeſche Ackerſtuͤck | 
a. 2 Morgen groß, tarirt auf „15 — 
2 Morgen groß, taxirt auff 80 — 
7) Nro. 31 das Augſteinſche Ackerſtück 
ein Wieſenfleck von 1 Entr. Heugewinn und ein Mderfiüd 
von 1 Scheffel 8 Metzen Ausſaa t 40 — 
8) Nro. 32 der Habrichtſche Wieſenfleck i 
von 2 Cenner Hen gewinn 6 
9) Nro. 33 das Pavelſche Ackerſtuͤck 3 
ein Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat und ein Wleſenfleck 
don 3 Centner Hen gewinn nn „120 — 
10) Nro. 34 das Quielſche Ackerſtuͤck f 
5 Morgen groß) 14100 


den 17. November Vormittags 10 Uhr 5 2 


in Wendſtadt an den Meiſibi' tenden öffentlich verkauft werden. Tare und Hypo⸗ 
thekenſchein find bei uns einzusehen. 
uhrau, den 22. Juli 1837. 
ö Das Gerichtsamt von Wendſtadt. g 
N Schutz. 


* 


7 
3 
= 
” 
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BR, (Nothwendige Suppafiation) Gerichtsamt von Ale Schönau. 
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Hirſchberg den zoten Mai 1837. Die sub No. 16. zu Altſchöͤnau belegene, 
zur Concursmaſſe des Gutsbeſitzers Heyer zu Altſchönau gehoͤrige, und laut der 
in der Regiſtratur nebſt Hypoth⸗kenſchein einzuſehenden Taxe auf 1200 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerparzelle, fol in termin 

; den 9. September d. * 

in der Gerichts kanzellel zu Alt ſchoͤnau an den gr. verkauft werden. 


unt ke. g 
— — — 


660. Die vler combinirten sub No. 7., 8., 20, und 29. des Hppotheken⸗ 
buchs zu Schadewinkel gelegenen Volkmannſchen Bauerguͤter, als ein cumplexus 
auf 12,963 Rthlr gerichtlich geſchaͤtzt, werden 5 

er den 29. November c. loco Schadewinkel 
fubbaftirt. Die Taxe und Hypotbekenſchelne kbunen au ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters eingeſehen werden. 

Neumarkt den 2. Mai 1837. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ober⸗ Stephansdorf. 
5 , o ll. 


— — 


874. (Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die zu Altraudten sub No. 7. des 
Hypothekenbuchs belegene, auf 545 Rtblr. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Traugott 
Tietze ſche Freiſtelle, oll! N : - 
> am 16. September c. Nachmittags 2 Uhr 
im Schloß zu Altrandten im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich vers 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſcheln find in hieſiger Reglſtratur einzuſehen. 

Polkwitz den 10. Juni 1837. 5 
Das von Schweinitzſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Altraudten 
7 und Wandritſch. 5 a 
5 nn 


/ 4 
836. (Nothwendſger Verkauf.) Das auf der Burgſtraße sub No, 19. 
bier belegene, der verehlichten Schankwirth Wichtrich gehörige Schankhaus, auf 
2360 Rthlr, abgeſchaͤtzt, ſoll ; 
den 15. September c. Nachmittags 3 Uhr 8 
on ordentlicher 9 ſubhaſſirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
edingungen find in der Regſſtratur einzuſehen. 
chweiduitz den 2. Juni 1837. 
Kaoͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
„ 863. (Cerichtsamt der Herrſchaft Helurlchau und Schön 
jobnedorf.) Die ub No. 11. zu Deutſchuudorf brlegene, der Veronica 
verehl. Dierſchke geb. Köͤpper Zugehörige Gaͤrtnorſtelle, abgeſchatzt auf 464 Rtblr. 
23 fat. 2 pf., zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
gißtratur einzuſehrnden Taxe, fol N 


(acer 
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am 23. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Locale des obgedachten Gerichts ſudhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des Realereditoris Inwohner 
Johann Färber zu Nieder⸗Podlebradt werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Heinrichau den 1. Juni 1837. i E 
Pfützner Mile 


1033. Die sub No. 2, des Hypothekenbuchs zu Coſchine gelegene, den 
Daniel Dornſchen Erben, gehörige ne zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 85 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. dorfgerichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 

den 16. October 1837. Nachmittags 3 Ubr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogislawlitz ſubhaſtirt werden. 
Militſch den 12. Juni 1837. > 
Das Gerichtsamt Bogislawitz und Rackelsdorf. Lowe. 


1049. (Reichs gräſſft. Stolbergſches Gerichtsamt Peters 
waldau.) Die Carl Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 203. zu Mittel⸗Peters⸗ 
waldau, abgeſchaͤtzt auf 272 Rthlr. 20 ſgr., beſage der nebſt Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 19. October c. 


in unſerer Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. 


862. (Nothwendiger Verkau 0 Das sub No. 1a. hieſelbſt bele⸗ 
gene, den von Forcadeſchen Geſchwiſtern gehörige Haus, gerichtlich auf 6781 Rthlr. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol = = 

den 19, September Vormittags um 10 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 8 


Schweidnitz den 28. Mal 1837. : 
2 2 B Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 


842. Das zum Nachlaſſe des Tuchmacher Samuel Millert gehoͤrige Haus 
nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 84 Rthlr. 27 far. 6 pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekeuſcheln in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll a i 

am 7. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tſchirnau den a. Juni 1837. N — 
Das Gerichtsamt der Groß ⸗Ober⸗Tſchirnauer Stifts 8 ; 
ert el. 


Subhaſtation und Evictal: Citation. 


861. Das zur Gerichtsſcholz Johann Gottlob Suͤſſenbachſchen Nachlaß⸗ und 
Curatel⸗Maſſe gehörige Bauergut No, 4. zu Frauenhapn, gerichtlich auf 2917 Rihlt, 
10 for. abgeſchaͤtzt, ſol 

den 18. September c. Nachmittags 2 Usr f 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Frauenhayn an ordentlicher Gerichts ſte lle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe, Hypothekeuſchein und Bedingungen ſind in der Regtſtratur 
einzufehen. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich dei Ver⸗ 
meidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens im gedachten Termine zu melden. 

. Schweidultz den 5 uni 1837. 
Das Grgf von Zedlitz Trützſchler Franenhayner Serictsamt, 
at te. 


— 


820. Von dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
Nachlaß des am 6. April c. hiefelbft verſtorbenen Handlungsdieners Eduard Fints 
aus Leipzig, am 12. Mai d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquidatiens⸗ Prozeſſe, 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf 0 


verlufiig gehen, und mit übern Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 

Breslau den 1. Mal 1837. 


Könige, Stadtgericht biefiger Reſiden z. Erſte Abtheilung, 
v. Blan kſenſe c. 


4087. Goſchuͤtz den 24. Juli 1837. Ueber das Vermögen des Guts ächterg 
Johann Sande Julius Seidel zu Muſchlitz iſt der Wa eröffnet 9 Lis 
quidations⸗Termin auf i 

den 16. November a. e. Vormittags um 9 Uhr 
in biefiger Gerichts = Kanzlei angeſetzt worden, wozu feine ſaͤmmtlichen Gläubiger 
zu beſtimmter Anzeige und Nachwei ibrer Forderungen biermit unter der War⸗ 
nung vorgeladen werden, daß die ausbleibenden Creditores mit allen ihren Fetde⸗ 


rungen an die Maſſe prächudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores 
ein ewiges Stillfchweigen auferle t werden ſoll. i 
Standesherrliches Gericht der Gräfich von Reichenbach freien Standeds 
herrſchaft Goſchütz. g 


1025. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 20,4 Nihlr. 25 far. 4 pf. manifeſtirten und mit einer 
Schulden⸗Summe von 24.298 Rtblr. 18 fgr. 6 pf. belaſteten Nachlaß des Kretſchmer⸗ 
Aelteſten Johann David Haͤrtel eröffneten erbſchaftlichen Liquidariond-Prozefle ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwalgen unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger auf 

den 13. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 7 
vor dem Herrn Stadtgerichts »Rathe Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ibnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarlen Hahn, Ottow und 
von Beper vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen schriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, deranächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbl-ibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
luſtig gehen, und mit ihren. Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. ö 

Breslau den 27. Juni 1837. 

N Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

2 v. Blankenſee. 


962. Von dem Königl, Ober Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Schloß Oderberg verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph Dittrich am 
Zoſten December 1836. der erbſchaftliche Liguldations Prozeß eröffner, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kaunten Gläubiger auf ; 

den 16. October 1837. Vormittags 10 Uhr 

dot dem Herrn Dber » Landesgerichts Rath Dr. Schmledicke angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger , ins beſondete auch die Klein⸗Hochſchuͤtzer Realglaͤubiger des Joe 
bann Friedrichſchen Ankeils, und die zur Zimmermelſter Andraſchekſchen Verlaſ⸗ 
ſchaftsmaſſe Berechtigten, werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
dollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Suftizrätbes 
Stöckel, Eberhard, Cung, die Fuftigcommiffarien Stiller, Std el, Klapper, Lie⸗ 
dich, Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. ER 


* 
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Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befried aung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden. 

Ratibor den 6. Juni 1837. N N 

Koͤnigl. Ober s Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 
— nr nn, 


615. Ueber den Nachlaß des zu Brieg verſtorbenen Pfarrers Petrus Czych y 
iſt heut der erbfchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung der 
Anſprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger an denſelben ein Termin auf f 

den 2. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dohm vor 
dem Königl. Ober⸗Laudesgerichts-Referendarius Hrn. Ziegert anberaumt worden. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird allen etwanigen Vorrechten 
an die Czychyſche Maſſe verluſtig erklärt, und mit feiner Fo derung nur an dass 
jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger 
noch übrig bleiben möchte. 5 Er ER 

Breslau den 13. April 1837. 25 

Fürſtbiſchoͤfliches General: Vicariat = Umt, 


616. Ueber den Nachlaß des zu Groß⸗Pramſen vefiorbenen Erzprieſter und 
Pfarrer Peter Peſchel, iſt heut der Concursprozeß eröffner und ein Termin zur 
Anmeldung aller Anjprüche der Glaͤubiger, fo wie zu deren Erklaͤrung uͤber die 
Beibehaltung des beſtellten Inierims-Curators auf 5 

den 1. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober = Landesgericht? = Neferendarius Herrn Ziegert in der Fuͤrſtbiſchoͤf⸗ 
lichen Reſidenz auf dem Dohme hierſelbſt anberaumt worden. 

Diejenigen Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Concursmaſſe präeludirt und es wird ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Breslau den 6. April 1837. 5 

n Fuͤrſtbiſchoͤfl. Generals Vicariat⸗Amt. 


622. Nachdem über den Nachlaß des hlerſelbſt am 11. Marz a. C. verſtor⸗ 
benen Kaufmanns Rudolph Bruͤngger der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eröffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger des Erblaſſers hierdurch zur An⸗ 
meldung und Beſcheinlgung ihrer Forderungen auf N i 8 
ö . den 26, Auguſt c. Vormittags to Uhr 
an die biefige Gerichtsſtelle mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
aur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Beftledigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte. 
Schmiedeberg am 26. April 1837. 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
9 Gs ird o l d. 


— 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen fin die Zeile Zwei Sgr. 
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Mittwoch den 16. Auguſt 1837. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 


zu No. XXXIII. 
Su bhaſtatilons⸗Pat ente. 


1075. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht. 
Der dem Bauer Gottlieb Schuller jun. gehörende Antheil an dem sub No. 41. 
des Hypothekenbuchs zu Klein, Leubuſch belegene Bauergute, welcher gerichtlich 
auf 44 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino 

den 17. November c. Nachmittags 4 Uhr a 
au ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. Tare und neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein ſind während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzufehen, 

Brieg den 14. Juli 1837. . 


— en 


1141. (Nothwendigert Verkauf.) Die dorfgerichtlich auf Dreihun⸗ 
dert zwei und zwanzig Rthlr. und 15 far, geſchaͤtzte Scharteſche Freihaͤuslerſtelle 
No. 30. zu Groß⸗Tinz, Nimptſcher Kreiſes, ſoll 

am 15 November 193 3 7. 2 
in dem Gerichtslocale zu Groß ⸗Tinz ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau den 1. Auguf 1837. j 

Das Juſtisam der vormaligen a. GR: 1 5 
r 


1118. Das zu Baͤrsdorf, Waldenburger Krelſes, belegene Leberecht Prels⸗ 
lerſche Freihaus No. 26., tarirt auf 146 Rthlr. 15 ſgr., ſoll in termino 
den 27. November « 
in den Gerichtszimmer zu Kynau im Wege nothwendlger Subhaſtatlon verkauft 


— und laden wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige, fo wle dle Real⸗Intereſſenten 
zu Ns 


Waldenburg den 27. Juli 1837. 
- Das Gerihtsamt der Hertſchaft Königsberg. 


766. (Notbwendlger Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgerlcht zu Ha⸗ 


belſchwerdt. Die dem bieſigen Selfenſieder Franz Wilhelm Anton Lengfeldt zuge⸗ 
drigen Grundſtücke, als; 


3) das dahier in der innern Stadt auf der kleinen Kirchgaſſe bele gene sub 
No, 56, des Hppothekeubuchs verzeichnete Haus nebſt Zubehör, und 


1 


= 
=: — 
er 


2) das vor dem Neuenthore dahier belegene, sub No. 125. verzeichnete 
Ackerſtück von 6 Morgen Magdeburgiſch, f 
erſteres auf 873 Nthlr. 23 fgr. 4 pf., letzteres auf 330 Rthlr. 1 for. 8 pf. abs 
eſchäͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Regiſtratur einzuſehenden 
‚are follen am 2 5. September c. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger Franz Rauch und Barbara 
Rauchin resp. deren Erben werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


wo. 


1104. (Reichsgraͤſt. Stolbergſches Gerichtsamt Kreppelhof.) 
Das zu Nieder⸗Leppersdorf bei Landeshut sub No. 23. belegene Gottfried Welſchſche 
Haus, abgeſchaͤtzt auf 44 Rthlr. 5 ſgr., beſage der nebſt Hppothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 21. November c. 
in der Amtskanzlel zu Kreppelhof ſubhaſtert werden. 


> 


1084. Die sub Nro. 24. zu Belmsdorf, Muͤnſterberger Krelfes belegene, 
zum Franz Klußſchen Nachlaß geboͤrige, auf 39 Rıhir, 19 ſgr. 6 pf. gewürdigte 
Hauslerſtelle, ſoll zufolge der nebſt Hppothekeuſchein und Kaufbedingungen lin 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 5 5 
den 21. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
ſubhaſtirt 5 3 wer : 

einrichau den 6. Juli 1837. 7 ; 
8 Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Hertſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjonsdorf. Muͤcke. 


1052. (Reichsgräftich Stolbergſches Gerichtsamt zu Jannowitz. 
Das Ernſt Benjamin Kaͤtzlerſche Freihaus No, 38. Neu- Jaunowitz bei 1 80 
aogeſchaͤtzt auf 120 Rthlr. beſage der nebſt Hypothekenſchein bei den daſigen Oorf⸗ 
gerichten einzuſehenden Taxe ſoll in termine den 15 November c. in der Amts⸗ 
Kanzlei zu Jannowitz fubhaftirt werden. f 


—H — — 


1096. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. combinirtes Stadtgerſcht 
von Raudten und Köben, Das um Nachlaß des Toͤpfermeiſters Johann Frle⸗ 
drich Kreiſchmer zu Koͤben gehörige Haus nebſt Zubehör No. 26. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 148 Nihlr. 6 ſgr. 8 pf. Courant zufolge der n dſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur 1 Un Taxe ſoll am 21. November 
dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr am der jerichtsſtelle zu Koͤben . werden. 

reuer. 


465. Das auf der Niedergaſſe No. 125 b. des Hypothekenbuche, neue 
No. 2. belegene Grundſtuͤck nebſt dazu geboͤrigen Aeckern, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 


* 
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1837. beträgt nach dem Materlalienwerthe 5844 Rthlr. 25 ſgr. 4 pf., nach dem 
—. zu 5 pro Cent aber 4694 Rihlr. 13 for, 4 pf,. Der Bietungs⸗ 
Ter min ſteht N i 
den 20. October 1837. Vormittags ıı Upr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Luhe im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichis an. N — 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtäͤtte und der 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Breslau den 10, März 1837 \ 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
b von Blankenſee. 


841 (Mothwenpdiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg. Die in biefiger Neiſſer Vorſtadt sub No. I. gelegene Gartenbeſitzung 
des Zimmermeifter Heinrich, gerichtlich auf 1359 Rthlr. 26 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt, 


ſoll in termino 


den 20. September Nachmittags 3 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind während den Amts ſtunden in ums 
ſeter Regiſtratur einzuſehen. 2 


Brieg den 2. Juni 1837. 


800. (Gerichts amt der Stein⸗Seifersdorfer Güter.) Das Gott⸗ 
lleb Leupeltſche Koloniehaus Fol, 13. zu Frledrichshain, Reichenbacher Kreiſes 
abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr. foll zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Res 

giſtratur einzuſehenden Taxe auf f 
den 14. September 1837. Nachmittags 4 Uhr 2 
in der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 


697. Das Rittergut Haunold, im Frankenſteinſchen Kreife, abgeſchaͤtzt auf 
7949 Rthlr. 28 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

i am 25. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. - 

Alle unbekannten Realprätendenten werden anfgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Breslau den ar, April 1837. 

Koͤnigl. Ober „Landesgericht von Schleſien, 8 . ‚Senat, 
EN; wald 


821. Die Ignatz Wolfſche Gaͤrtnerſtelle sub No. 67. des Hypothekenbuchs 
zn Wilfelsdorf 721 der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Tare au 179 Rthl. 25 ſgr. dorfgerichtlich gewürdigt, wird in ternıiue 
licitat. den 11. September Nachmittags 3 Uhr N 
au der Gerſchtskanzlei zu Wölfelsdorf meiſtbietend verkauft, 


Reichsgraf v. Althanuſches Jufizams zu Schloß Mütteliralde, 
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SERIE Er 
997. Von dem Koͤnigl. Ober s Landesgericht von Oberſchleſien iſt über den 
Nachlaß des zu Ratibor verſtorbenen Ober⸗ Landesgerichts « Salarienfaffen» Rene 
danen und Gutsbeſitzers Hoftath Fuchs am aten April d. J. der erbſchaftliche 
Liquldatlons s Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläublger auf 
den 24. November 1837. Vormittags um 11 Uhr 
det, dem Herrn Ober = Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher bierdurch aufgefordert, fich bis zum Termine ſchrifilich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe: Stoͤckel, Eberhardt, 
Cuno und die Juſtizcommiſſarien Stiller, Liebich, Klapper, Stöckel, Brachmann 
und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen. Die Ausblelbenden werden aller ihrer etwalgen 
Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. ö 
Ratlbor den 27. Mai 1837. 


Koͤnigl. Obers Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


992. Ueber den Nachlaß des am 28. Mai 1836. verſtorbenen Major Adolpb 
Baron von Reitzenſtein iſt der erbſchaftliche Liquidatſons-Prozeß eröffnet worden, 
Der Termin zu Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 
9 am 24. October d. J. Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Ober, Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Neumann im Parthelenzimmer 
des hieſigen Ober- Landesgerichts. i 

Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 

Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannte Realgldubiger, die 
Marin Dorothea verwittwete Haberkern geborne Otto, der Johann Gottlieb Sa⸗ 
muel Rüchel, der Gutsbeſitzer Eugen Louis. Wilhelm Guſtav von Keſſel und 
der Koͤnigliche Rittmelſter und General Adjutant Wilhelm Helurich Eduard 
von Liebermaun unter derſelben Warnung hierdurch vorgeladen. Ben unbekannten 
Gläubigern werden die Herren Juſtizcommiſſarien: Wepmaun, Schneider und 
Gelineck II. als Mandatarlum in Vorſchlag gebracht. 

Breslau den 16. Juni 1837. 5 

Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
8 Erſter Senat. Os wald. 


- 1040. Von dem Königl. Ober- Landesgericht von Oberſchleſten (fl über den 
Nachlaß des am Zıflen Juli 1835. zu Coſel verſtorbenen Lieutenant Meitzenſtejn 


„ 
— 
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am 1gten Juni 1837. der erbſchaftliche Liguldatlons⸗ Prozeß eröffnet, und eln 
Termiu zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kaunten Glaͤubiger auf | 


den 28. September 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober-kandesgerichts-Aſſeſſor Heynemann angeſetzt worden. 

„Die ſe Gläubiger: werden daher Aale ird, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demfelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich 2 5 Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizraͤthe; Eber⸗ 
bard, Stöckel, Cuno und die Juſtlzcommliſſarien, Stiller, Stöckel, Liebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weldemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. 

Ratibor den 13. Juni 1837. b 
Koͤuigl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
ag EEE 3 oͤllner. 


961. Nachdem auf den Antrag der Beneficlal⸗Erben des vormaligen Guts⸗ 
paͤchters Carl Gottlob Rindfleiſch der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen hier⸗ 
durch aufgefordert, innerhalb neun Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem in der Kau⸗ 
zellel des unterzeichneten Gerichtsamtes, Weberſtraße No. 381. auf 

den 11. September c. Vormittags 9 Uhr. 
8 Termine zu erſchelnen, ihre Anſpruche gebührend anzumelden und 
zuweiſen. 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, haben zu gewärtigen, daß ſie aller 


ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 


dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Denjenlgen Gläubigern, 
welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Herren Juſtizcommiſſarien 
iſcher, Scholz und Cirves vorgeſchlagen, an welche ſie ſich wenden, und ſie mit 
ollmacht und Informatſon verſehen koͤnnen. f z 
Neiſſe den 27. May 1837. 2 
Das Gerlchtsamt des Rltterguts Carlshoff. Theiler. 


— 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-⸗Inſtruments. 
1029. Auf dem Gute Cattern altweltlichen Antheils, Breslauer Kreiſes, haftet 
ub Rubr. III. No. 41. ein von Röllſcher Fidei⸗Commiß⸗Stanum von 6000 Rthlr. 


eingetragen ex Decreto vom 11. Juni 1802. EA 5 
Die von dieſem Kapital dem Königl. Premier⸗Lieutenant a. d. Friedrich Wilhelm 
Boron von Röll als nächſten Agvaten zur Hälfte zuſtehenden Zinſen hat derſelbe 


m 


durch eine Notariats⸗Ceſſſons⸗Urkunde vom 7. Juli 1827. an feine Mutter Fouife 
verwittwete Freiin von Roll geborne von Hodoſchin bis an deren Lebensende cedirt, 

Sowohl das über das Kapital ausgefteltte Hypotheken ⸗Inſtrument, als die 
Ceſſions⸗Urkunde ſind dem Inhaber e Wilhelm Baron von NEL abhanden 
gekommen. Es werden daher auf den Antrag deſſelben alte Diejenigen, welche au 
dieſes Capital oder die Zinſen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtiga 
Briefs Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf 

den 26. October d. J. Vormittags 1 Uhr 

vor dem Herrn Ober = Landesgerichts⸗Referendarius Loos anberaumten Termine 
im hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Gebaude zu erſcheinen und ihre Gerechtſame gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls die Präckuſion ihrer Anſpruche ausgeſprochen, ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und demzufolge mit der Amortijation der Quaest, 
Dokumente vorgeſchritten werden wird, - 

Breslau den 23. Juni 1837. 

ie Könige. Oders Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

1 A O 8 wal d. 


852. Es werden alle Eigemhuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefsins 
haber, nachbenannter angeblich durch Brandunglück verloren gegangener Documente: 
a. des Hypotheken⸗Inſtruments vom 9. Mai 1805, auf der Freigaͤrtnerſtelle 
85 9 8 2. des Johann Friedrich Müller zu Michelau nach Höhe von 
o Niblr.; . f een 
b. des Hypotbeken⸗Inſtruments vom 24. Juni 1818. über 30 Rthlr., auf 
der Stelle sub No. 48. zu Michelau eingetragen 
e, des Hypotheken ⸗Inſtruments vom 24. November 1816, über 30 Rihtr. 
auf der Stelle No. 48. zu Michekau eingetragen; 
d. des Oppotheken⸗Jnſttuments über 30 Rihlr. auf der Freiſtelle sub No. 69. 
von 1 ei 705 1 f de, 
e. des Hypetheken⸗Inſtruments über 20 Rthlr. auf der Stelle! 6 
in Michela vom 16, Mai 18a20.; 0 f ET 20% 
f. des Hypotheken⸗Inſtruments über 30 Rihlr. auf der Stelle sub No, 20, 
f von Michelau eingetragen, vom 25. October 1813. ö 
. des Hypotheken- Inſiruments über as Mehle, auf der Stelle No, 74, 
j Michelau vom 24. November 1797.3 ’ x 
h. des Hypotdeken⸗Inſtruments äber 100 Rthlr. auf der Stelle sub No. 3 
Michelau eingetragen, vom 19. April 1819.3 
i. des Hypotheken⸗Inſtruwents über Rihlkr. auf der Stelle sub Mo, 13. 
zu Michelau, eingetragen vom 5. März 1817.3 
wovon die Juſtrumente von a. bis h. dem evangeliſchen Kirchen⸗Aerario zu Mk 
chelau, das i. aber dem Fleiſcher Anton Steinert zuletzt gehort haben, zum Ter⸗ 
mine „den 2. September d. J. 
in dem Gerichtskretſcham zu Michelau unter der Androhung der Präelufion mlt 
ibren Anſprüchen, uud des Auferlegens eines ewigen Stlllſchweigens hierdurch 
vorgeladen. 5 5 > N 
f Arcen den 31. Mai 1837. 0 
Königl. Gericht der Stadt Loͤwen und des Marktfleckens Michelau. 
Rt (313) Friehmelt, 


> — 118 — f 


651. Auf dem Rittergut Rosnig, Liegultzet Kreiſes iſt für die Vormundſchaft 
ber miuorennen Kinder des Freiherrn von Rothkirch ein aus der Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchreibung vom a1ſten Juni 1786, otigintrendes Hypotheken ⸗ Kapital von 
5000 Rthlr. sub Rubr. III. Nrb. 3. vigori decreti vom 28, Auguſt 1786 ein⸗ 
getragen. 

Johanne Eleenore von Miünchhaufen geb. von Rothkirch Trach, hat durch 
außergerichtliche Crffion am 30. Juni 1801. dieſes Capital an den Landſchafts⸗ 
Syydicus Georg Wilhelm Möge abgetreten, und nur deten Ehegatte hat die 
Ceſſion am aten Juli 1801, gerichtlich recogniscitrt. Georg Wilhelm Möge hat 
das — zurück erhalten und unterm zaſten December 1810. eine Quittung 
ausgeſtellt. 

Wegen Verabfäumung der vorgeſchrebenen Foͤrmlichkeiten bei der Ceſſion 
ue Qufttungsleiſtung hat die Löſchung des oben beſchriebenen Capitals bis jetzt 
Gicht erfolgen koͤnnen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche auf die eingetragene Kapitals⸗ 
Forderung aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermelnen, inbeſondere aber: 


1) die zur Zeit der Ausſtellung des Hypotheken⸗Inſtruments vom 21. Juni 
1786. noch ininoreun geweſenen Freiherr von Rothklrchſchen Geſchwiſter: 
a. Johann Carl Ludwig, jn i a 
b. Charlotte Caroline Frledericke, 
c. Dorotheus, N 
d. Henriette Jullane, =; Wi 
e. Ernſt Wolfgang, nachher Kammerherr von Rothkirch Trach zu 
Panthenau, 5 
Den f. Johanne Eleonore verehlichte von Munchhauſen, N 
oder diejenigen, welche als deren Erben, Ceſſionarieu, oder ſouſt in ihre Rechte 
getreten find, fo wie ‚ 
2) die Erben der Frau Johanne Eleonore verehl. Frelherrin von Muͤuchhauſen 
geb. von Rotbkirch Trach, namentlich: f 
a. der Herzoglich Saͤchſiſche Kammerherr und Kammerrath Adolph 
Wilhelm Gottlob Freiherr von Münchhauſen, BE 
b. der Hofmarrſchall Tankmarr von Münchhauſen zu Meiningen, 
©. der Herzoglich Sachſen-Coburg⸗Gothaſche Kammerherr und Kam⸗ 
merrath Ernſt Otto Freiherr von Münchhaufen, 
d. das Fräulein Louiſe von Münchhaufen, 
E, das Fräulein Sophie von Muͤnchhauſen, oder deren Erben, oder 
Ceſſionarien, endlich 
3) die Erben des Landſchafts⸗Syndleus George Wilhelm Möge, namlich: 
a. der Paſtor Otto Theodor Friedrich Wilhelm Möge zu Neudorf, 
b. die Erben des verſtorbenen Landſchafts-Syndicus Möge jun., resp. 
deſſen Gläubiger, fo wie alle diejenigen, welche als Ceſſionarlen, 
Pfand » Brief⸗Inbaber, oder ſonſt in deren Stelle getreten ſind, 
aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche innerhalb dreier Monate, längſtens aber 
in dem vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Bohm 
auf den 28. Augufi 1837. Vormittags 10 Uhr 


0 
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auf dem Schloſſe  hiefelbft auſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls der ſich Nichtmeldende mit ſeinen Anſpruͤchen auf die eingetragene 
orderung, mit den Einwendungen gegen die erfolgte Quittungsleiſtung und Lö⸗ 
chung gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt, auch nach ergangenen Pracknſions ⸗Erkenntniß auf ferneren Antrag die 
Loͤſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird; f 
Glogau den 18,, April 1837. £ 
Koͤnigl. Dbers Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


— 


1092. Im Hypothekenbuche der Minderſtandesherrſchaft Loslau haften: 

1) sub Rubr. III. No. 16. ein Kapital von 3000 Mthir. als Darlehn für 
den Hofrath Vietſch ex Instrumento vom 6. October 1807.; a 

2) sub Rubr. III. No. 17, ein Kapital von 7000 Rthlr. als der Reſt eines 

{ Darlehns von 12000 Rıhlr. für den Silvius von Koſchenbahr ex in- 
strumento vom 6. October 1807. F 25 

’ Des Ritterguts Nieder s Radlin, Rybnicker Kreiſes: 

1) sub Rubr. III. 1000 Floren als der Reſt von urſpruͤnglich 2500 Floren 
sub nomine contradolis für die Antonie verehlichte von Larlſch geborne 
Kalinowski, zuletzt für den Landrath von Zawazki ex instrumento vom 
26. Juni 1790.; 558 

2) sub Rubr. II. 866 Rthl. 20 ſgr. ruͤckſtͤndige Kaufgelder fuͤr die v. Kalkreuth 
ex instrumento vom 26. Juni 1790. die dies fälligen Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrumente ſind verloren gegangen, der zeltige Befilser der verpfänderen 
Gsundfiäde, der Minderſtandesberr Graf Hyaeinth von Sttachwitz bes 

hauptet aber die ‚Befriedigung der bezeichneten Gläubiger, und um die Loͤſchung 
u erreichen, werden auf den Antrag des gedachten Beſitzers die eingetragenen 
Biäubiger, deren Erben oder Ceffionarien hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Anſpruͤche an die qu. Realforderungen binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 13. November 1837, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerm hleſigen Geſchaftshauſe vor dem Deputirten Hen. 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus von Czarnetzkt anzuzeigen, unter der War⸗ 
nung, daß die aufgebotenen Poſten, wenn Niemand ein Recht daran im Termine 
behauptet, für nicht mehr exiſtent erklaͤrt, und die Aus bleibenden mit ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen darauf praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweilgen 
guferlegt werden wird. 

Ratibor den 17, Mai 1837. 


Koͤnigl. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 


9 — — 


Die Jaſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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zu No. XXXIII. 


1162. Die nachſtehend verzeichneten 
in unſerem Teſtaments⸗Depoſitorium: 


1) der Anna Maria verwittweten Berndt geb. Weiß, 

2) der unverehlichten Barbara Dorothea Bernhardt, 

3) der Johanna Eliſabeth Boldt geborne Pache , 
4) der Suſanna Eliſabeth verwitt: Bautz geb. Prinzrich, 
5) des Leichen» Commiffarius Carl Barthelemy, 
6) der Roſina Eliſabeth Groſſee r 
7) der Rofina Eleonore verehl. Hänfel geb. Lange, 
8) des Zuͤchner Benjamin Wilhelm Hänfel, „, 
9) des Schmidt Johann Gottlob Haͤniſch ht 
10) des Handſchuhmacher Johann Carl Hasler 
11) der Johanna Barbara Karraß gebornen Materne 
12) des Schneider Johann Siegismund Muller 

| 13) der Anna gebornen Pfendſack verehlichten May 
| 14) der Anna Urſula Neumann gebornen Reinelt, 
15) der Maria Eliſabeth Roſalie Eleonore Pohl 
16) der Maria Magdalene verwit. Richter geb. Pliwaln 
17) des Tiſchler Chriſtian Rabeſchky . . 
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18) der Suſanna Ellſabeth verehl. Süßmann geb. Mander 


19) des Meſſerſchmidt Johann Chriſtian Schwarzbach. 
20) des Gottlob Benjamin Tieſſcher u» 
21) der Johanna Caroline verehl. Thomas geb. Kainar 
22) der Anna Eliſabeth verwit: Unverricht geb. Hildebrand 
23) der Friedericke Eleonore verehl. Wolff geb. Schoͤbel 
24) des Erbſaßen Johann Benjamin Weinhage 
Da ſeit deren Niederlegung bereits 56 Sabre verfloffen, 


ulgen Intereſſenten das Daſein dieſer Teſtamente, gemäß F. 218. 
12. des Allgem. Landrechts mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
Monaten die Eröffnung derſelben bei uns nachzufuchen, widrigen falls dan 
und 220, Theil 2. Tit. 12. 


maß den Vorſchriften des F. 219. 
Rechts verfahren werden wird. 
Bes lau den 9, Auguſt 1837. g.) 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 8 
2 v 
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Donnerſtag den 17. Auguft 183 7. 


Breslauer Intelligenz 


Blatt 


— gun, 


Bekanntmachung. 
Teſtamente befinden ſich 


gegenmärtig noch 
eponirt den: 


16. Mär; 1780. 


24. Auguſt 1779. 
2. Mai 1780. 
30. Mai 1780. 
12. Septbr. 17 0. 
3. Januar 1780. 
25. Februar 1799, 
25. Februar 1780. 
6. März 1780. 
27. Mai 


Mai 1781. 
Auguſt 1791. 
Juli 1781. 
Januar 1781. 
April 1782. 
April 1780, 
Januar 1781. 
April 1780, 
19. Marz 1781. 
4. Decbr. 1780. 
7. Septbr. 1779. 
12. Februar 1780. 
ſo wird den etwa⸗ 
Theil J. Tit. 
binnen ſechs 
nit, ge⸗ 
des Allgem. Land⸗ 


Erſte Abthellung. 
Jank 


en ſee. 
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Se I 
Subhaſtations⸗ Patente. 5 
‚824 (Reichsgräflich Stolbergfhes Gerichtsamt Jannowitz 
dei Kupferberg.) Das zum Nachlaß des Wilhelm Spitz gehörige zu Wale 
tersdorf sub No. 57. belegene Auenhaus, abgeſchaͤtzt auf zo Rtblr. beſage der 
nebſt Hppothekenſchein bei den Dorfgerichten einzufehenden Taxe ſoll in termine 
a am 18. September c. Nachmittags 3 Uhr 0 
in der Amts⸗ Kanzlei zu Jannowitz ſubhaſtirt werden. 


1155, (Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter zu Strieg au.) 
Erbtheilungs halber wird das sub No, 41. zu Neuhof belegene, ortsgerichtlich auf 
73 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus in termino : 

; den 4. October o. a, Vormittags um 10 Uhr 

in der Gerichtskanzlel in Neuhoff freiwillig ſub haſtirt. Taxe und Hypotheken⸗ 

ſchein find in der Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen. e 
Striegau den 8. Auguſt 1837. 


— 


1169. Die Laubeſche Freibäuslerfielle sub No. 15. zu Sultan, abgeſchaͤtzt auf 
130 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare ſoll am 7. November d. J. Vormittags 10 Uhr a 
Behufs der Tyellung unter die Erben an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tſchirnau den 25. Juli 1837. 
Das Gerichtsamt der G. O. T. Stiftsguͤter. 


2165. Das den Heinrich Wenglerſcheu Erben in conımunione zugehörige, 
sub No. 12. zu Waitzenrodau belegene, gerichtlich uach dem Ertrage auf 3378 Rtblr. 
5 {gr. gewürdigte Bauergut, fol auf Antrag der beregten Erben im Wege der 
freiwilligen Subhaftation in termino 

den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr ; 
Öffentlich verkauft werden, und iſt ſowohl die Taxe als auch der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein In der RegiftratursAbtheilung B. während der Amtsſtunden einzuſehen. 

Schweldnuitz den 28. Juli 1937. 

5 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


Edictal⸗Citatione n.“ — 82 
780. Nach dem über den Nachlaß des am 29. Juli 1836. hleſelbſt verſtor⸗ 

benen Brauerelbeiſitzer Jacob Bruck unterm heutigen Tage, der erbſchaftliche 
Liquldatlons » Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden hierdurch ſaͤmmtliche unde⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
teſtens aber in dem auf * IE ee 

den 15. a Nachmittags um 3 Uhr i 
vor dem Herrn Kreis-⸗Juſtizrath Frſtſch in unſerm chaͤftslocal anſtebenden 
Connotationstermin an die nach dem aufgenommenen Inventarium aut 6536 Rıpir, 
7 ſgr. beſtehende, und mit 6814 Rthir. 18 ſgr. 3 pf. belaſtete Activmaſſe ges 
bührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach zuweilen. N 


2 
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Diejenigen, die in dleſem Termine nicht erſcheinen, werden aller ihrer an 
die Maſſe etwa habenden Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihrer Forderung 
nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet 
babenden Glaͤubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiben duͤrfte. 

Den am biefigen Orte unbekannten Glaͤubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Stanje II. und Laube zu Mandatarien vorgeſchlagen, au denen 
einen fie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſehen können, 

Ratibor den 28 April 1837. i 

i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


879: Der Müllergefelle Clemenz Roͤs ner, welcher fruher zu Glatz in der ſo⸗ 

genannten Neumühle bei dem damaligen Mählenpächter Joſeph Scholz in Arbeit 

fanden, jetzt ſich aber auf der Wanderſchaft befinden ſoll, iſt wegen Mahl⸗ 

e 0 und Unordnung in der Muhle von mir zur Unterſuchung 
gezogen worden. Zu ſeiner Vernehmung habe ich einen Termin auf f 

„den 23, October d: J. Vormittags 9 Uhr 

in dem Geſchafts⸗Locale des hieſigen Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts angeſetzt, 

wozu der gedachte Denunziat hiermit oͤffentlich vorgeladen wird, mit dem Bemerken, 

daß bei feinem Ausbleiben die Unterſuchung wider ihn in contumaciam forige⸗ 
ſetzt und geſchloſſen werden wird. ee 

abelſchwerdt den 9. Juni 1837. ; 
Der Königl, Haupt⸗Zollamts⸗Unterſuchungs⸗Nichter Schneid er. 


518. Der Jacob Kalſer hat vor einigen 20 Jahren feinen Wohnort, Nieder⸗ 
Goldmannsdorf im Pleſſer Kreiſe verlaſſen, obne bis jetzt die mindeſte Nachricht 
von feinem Aufenthalte zu gebeu. Auf den Autrag des ihm beſtellten Curators 
wird derſelbe, fo wie feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, fpateftend aber in dem auf 

den 8: Februar 1838. Vormittags ro Uhr 
angeſetzten Termine perfönlich oder schriftlich zu melden und weitere Auwelſung 
zu erwarten, widrigenfalls er, der Jacob Kaifer ſonſt für todt erklart und deſſen 
in 45 Rthlr. beſtehendes Vermögen den ſich legitimlrenden Erben überwleſen, oder 
event. darüber nach geſetzlichen Beſtimmungen verfügt werden wird. 
Pleß den 10, Februar 1837. ; 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Goldmanns dorf. Süttnen 


2041, Nachdem über den Nachlaß des am 25. März c. bier verſtorbeuen 
Schuhmachermeiſters Jobann Carl Krengel auf den Antrag der Beneficiaterbem 
det erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung 


der Ansprüche ſaͤmmtlicher Gläubiger des Verſtorbenen den Termin auf 


5 den 17. October c. Vormittags 10 Uhr - 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 


e anberaumt. *. f 5 
ubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß 


Hierzu werden die Glaͤ 


ur” 
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die außenblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Jauer den 6. Juli 1837. b 
ö Könige, Lands und Stadtgericht. 


1043. Die zu Leuthmannsdorf B. S. belegenen Brandſtelle des Jüptnerſchen 
Halbhaußtes No. 17., tarirt auf 64 Rthlr. 8 ſar., nebſt dem darauf befindlichen 
Baumaterialien als: 46 Stämme Bauholz incluſive 19 Brettklöͤtzer, 6 Scheffel 
eingeloͤſchten Kalk, 20 Fuder Mauerſteine und 300 Stuck Mauerzlegeln, nach 
beſonderer Taxe ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino 
den 27. Oetober c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Berger an unſerer Gerichtsſtelle 
verkauft werden, und ſind Tare und Hppothekenſchein bei uus einzuſehen. 
Schweidnitz den 7. Juli 1. g 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


991. Ueber den Nachlaß des am 1ſten Juli 1835. verſtorbenen ehemaligen 
Reglerungs⸗Controll⸗Afſiſtenten Joh ann Leopold Foͤlckel iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquldations⸗ Prozeß enbffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht - 

am 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheten⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Wors 
rechte verlustig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwiefen werden. Er — 

Breslau den 9. Joni 1837. 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

6 — Oswald. 

1177. (Ausgeſchloſſene Gütergemeinſchaft.) Die blisber von 

uns bevormundet geweſene Roſine Dorothea Jullane Schramm verehl, Mülke und 

deren Ehemann der Gelbgießer Carl Guſtav Eduard Rülcke, welche vor dem 

Ohlauer Thore wohnen, haben die mit dem letzt erfolgten Eintritt der Volljaͤb⸗ 

rigkeit der Erſteren, geiegtich anfangende Gütergemeinſchaft, zufolge gerichtlicher 

Eiklaͤrung vom 29. Juli d. J. ausgeſchloſſen. Dies wird hierdurch zur öffents 
lichen Kenntniß gebracht. 

Breslan den 4. Auguſt 1837. 

Das Köulgl. Stadts Walfenamt, 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 
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5 Freitag den 18. Aug uſt 1837. 


— 


N 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
3 zu No. XXXIII 


Bekanntmachung. 


1172. Et ſoll die Lieferung des zur Beſpeiſung der giefigen Reverber⸗Later⸗ 
nen erforderlichen raffinirten Ripsoͤls, beſt hend in einer Quantität von etwa 380 
Centner und einer kleinen Quantitat Hanföls, für die Zeit vom iſten November 
1837. bis dahin 1838. an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 25ften d. M. Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, und laden hiermit Lieferungsluſtige ein: ſich zu gedachter Zeit auf 
dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale vor unſerem Commiſſario, Herrn Cemmiſſions⸗ 
Ratbe Melcher einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die, dieſer Lieferung 
zu Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen bei dem Rathaus, Jnſpector Klug 
eingefeben werden. N 
Breslau am 14. Auguſt 1837. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. | 


7 


Subhaſtations⸗ Patente. 

1032. (Notbwendiger Verkauf.) Das den Auguſt und Maria Eli⸗ 
ſabeth Buchwitzſchen Erben gehörige sub No. 28. zu Alt» Scheitnig belegene, aus 
einem Wohnhaus, Scheuer und tallgebäute, Hof und Garten und verfchiedene 
Pertinenzſtücken beſtehende Grundſtuͤck, gerichtlich auf 652 Rthlr. abgeſchätzt, 
ſoll in termino 

N den 25. October c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. et 

Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eine 
geſeben werden, und wird dieſer Termin gleichzeitig der Leſchkeſchen Meß Fun⸗ 
dation nachrichtlich blermit bekannt gemacht. 

Endlich werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten des obengedachten Grunds 
ſtücks zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter der Warnung hierdurch vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf das Grund ftuͤck 
werden praͤcludirt, und (bnen u ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt 
werden. Breslau den 27. Juni 1837. = 
Koͤnigl. Landgericht. 


/ 


S 


1111. (Reichsgtäflich Stolbergſches Gerichtsamt Jann owitz.) 
Die zu Waltersdorf bei Kupferb erg sub Nro. k. belegene Gaͤrtnerſtelle des Jo⸗ 
bann Gottfried Münfter, abgeſchaͤtzt auf §18 Rthlr., beſage der nebſt Hypotbe⸗ 
kenſchein in unſerer Registratur einzuſehenden Tare ſoll in kermiuo den 14. No⸗ 
vember in der Amtskanzlei zu Jannowig ſubhaſtirt werden. 


823. Die zum Joachim Knettelſchen Nachlaſſe geboͤrige, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 100 Rthlr. orts⸗ 
g richtlich gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle No. 21. zu Markgrund, fell in termino 

den 14. September c. Nachmittags 3 Uhr 
6 ER Gerichtsſtelle in unſerm Partheieuzinmer No. 2. hieſelbſt ſub ha⸗ 
irt we den. . 
Alle etwanigen unbekanuten Nachlaßglaͤubiger werden zu dleſem Termine 
mit der Warnung zugleich mit vorgeladen, daß dle Aus bleibenden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an die Maſſe präcludirt, und mit lbren Forderungen an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was nach Befriedigung der erſchieneuen Gläubiger übrig 
bleiben ſollte. - 

Schloß Neutode den 31. Mai 1837. 

Reichsgräfl. Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


905: (Subhaſtations-⸗ Bekanntmachung.) Der auf 1693 Rıbir. 
10 fr. abgeſtudtzte Bienwald ſche Kretſcham No. 1. zu Züͤlzend orf, Schweidnitz⸗ 
ſchen Kreiſes, ſoll mit dem beſonders auf 80 Riblr. geſchaͤtzten Beilaſſe 

am 9. September c Nachmittags 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Zülzendorf nothwendig ſubbaſtirt werden. 

Taxe und neueſter Hypotbekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſeben 
werden. Schweidnitz den 10. Juni 1837. 
Das Freiherrlich von Zedlitz⸗Zülzendorffer Gerichtsamt. 
5 f * Haberling. 


885. (Subha flatlons- Patent.) Die zu Kamendorf bei Kanth tub 
Mo. 4. belegene, dem Johann Ignatz Trautmann gehörige, ortsgerichtlich⸗ auf 
216 Rihlr. 21 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle wird a 

i am 29 September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in Kamendorf nothwendig ſubhaſtirt. Taxe und neuſter Hypothekenſchein ſind 
in Kamendorf und in der Kanzellel zu Breslau (Urſulinerſtraße Nro. 17.) ein⸗ 
zuſehen. Breslau den 15. Juni 1837. 

Das Freiin v. Zedlitzſche Gerichtsamt über Kammendorf und Sachwitz, 


Klingberg⸗ 
860. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein. Das wall 
ben Gottlieb. Wielandſche Auenhaus Nro. 30. zu Ober⸗Rudolphswaldan⸗ 
aldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebſt dem neueſten Hppotbeken⸗ 


ſchein in unſetet Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 40 Rthlr., ſoll in dem auf 


den 25. September 1837. im hleſigen Amts⸗Locale anberaumten Termine sub 


hasta verkauft werden. 
— 


9143. (Nothb wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Die zu 
Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes belezene, nach der nebſt dem Hypothe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur und in dem daſigen Gerichtskretſcham zu inſpici⸗ 
renden Taxe, gerichtlich auf 18802 Rthlr. abgeſchaͤtzte Ernſt Gottlieb Schrderſche 
Sholrifei nedit Beigut und die damn verbundene Brauerei, deren Beſitzrecht aber 
noch fireitig if, weil darüber ein Prozeß mit dem Dominlo ſchwebt, tarirt auf 
1680 Rtblr. ſoll in dem auf den 15 Januar 1838. Nachmittags 2 Uhr in hie⸗ 
ſigem Gerichis⸗Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


900, (Subhaſtations⸗Proclama.) Die aus Haus und Garten beſte⸗ 
hende Beſitzung des Johann Friedrich Genehr zu Köiskau, abgeſchätzt nach dem 
Matexialwerth auf 315 Rthlr., nach dem Nutzungswerth auf 300 Rihlr. zufolge 

der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 19. September c. Nachmittags 3 Uhr ; 
zu Koiskau jubhafti ı werden. Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſein Termine zu melcen. 
Neumarkt den 9. Juni 1837. 
Das Gerichtsamt Kolskau. 


902. (Gerichtsamt der Herrſchaft Kohlhoͤhe.) Die Tuſtſche Frei⸗ 
ärtnerftelle No. 18. zu Mittel: Gutichdorf, auf 500 Rthlr. taxirt, wird den aten 
eptember c. erbtheilungs halber ſubhaſtirt. 


Edictal⸗Cit ationen. 


— I. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber an nachſtehende Poſten und die darüber ausgeferligten und 
verlornen Inſtrumente Anfprüche zu machen haben: a 


4) das Schuld: und Hypotheken⸗Juſtrumeut der Anne Chriſiine Schmitt ge⸗ 
borne Simon vom 15. Februar 1808. nebſt Hyrothekenſchein de eodem 


über 150 Rthlr. eingetragen auf No. 16. des Kommendator⸗Gutes für den 
Mitbürger und Kräuter Carl Gottlieb Schmidt hieſelbſtz : 


2) das Inſtrument vom 10. September 1791. nebſt Hypothekenſchein de eodem 

über 100 Rthlr., eing tragen für das Schreiberſche Amts⸗Depoſitum hier 

ſelbſt auf der Gaͤrtnerſtelle No. 14. zu Ober⸗Langenwaldau, und ausge⸗ 
fielt vom Gärtner Johann George Iſemannz 


3) den Conſens des Züc ners Johann Gottlieb Purich vom 13. April 1753. 
über 100 Thlr. ſchleſ., eingetragen zufolge Decrets ce eodem mit 80 Rthl. 
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auf dem Haufe Nro. 529. der Stadt für das hieſige Peter s Pauliniſche 
Pfarrhofs Bauamt; 

4) den Conſens d. d. 21. März 925 über 400 Rthl. eingetragen unter demſel⸗ 
ben Tage auf Nro. 28. zu Nickolsſtadt nach Klemmerwitz gehörig für die 
Derndorfer Stiftskirche; 

5) das Juſtrument des Gottlieb Ludwig vom 22. Mai 1797. über 12 Rthlr. 
in 6 Mehr, Courant und 6 Rthlr. Münze, eingetragen unter demſelben 
Datum für das Steinbergſche Depofitum auf No 6. von Alt⸗Beckern 
und dem Schneider Johann Gottfried Hypauf zu Kniegnitz übereignet; 


6) das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Muͤllermeiſter Anton Marſchler 
vom 21. September 1814. nebſt Hypothekenſchein de eodem über 348 Rthlr. 
18 ſgr. 13 pf. in Muͤnz⸗ Courant, eingetragen auf der Windmüble sub 


No. 49. zu Buchwald für die drei minorennen Kinder des Franz Marſchlen 


Marie Johanne Hedewige, Marie Renate Joſephe und Franz Joſeph Anton 
Geſchwiſter Marſchlerz a 


7) das Inſtrument vom 3. Januar 1803. über 50 Rthlr. Muͤnze, eingetragen 
unter demſelben Tage auf No. 14. von Ober⸗Langenwaldau für den Froſch⸗ 
kretſchmer Haus Caſpar Schnieblich; s 


8) das Schuld» und Hypotheken ⸗ Inſtrument des Freigaͤrtners Johann Gott⸗ 
fried Steinberg zu Gohtsdorf d. d. Liegnitz den 13. Juni 1828, ausgefertigt 
den 2. Juli 1828, nebſt Hypothekenſchein vom 2. Juli 1828. über 450 Kthl., 
eingetragen auf den Freigarten N.b. 8. daſelbſt und zwar auf Hoͤhe von 
150 Rthlr. für den Sattlermeiſter Witheim Liebſcher und auf Höhe von 
= Rthlr. für deſſen Ehefrau Erneſtine Liebſcher geborne Steinberg zu 
aynauz N 0 


9) das Schuld⸗ und Hopotheken⸗Inſtrument des Gaͤrtners Johann Gottfried 


Winkler zu Prausnitz vom 26. September 1828. nebſt Hypothekenſchein 
vom 5. October 1828. über 200 Rthlr. Courant, eingetragen auf dem sub 
No. 68. daſelbſt belegenen Gärtnerſtelle für den Schneider Chriſtian Gott⸗ 
lieb Winkler zu Roͤchl'tz. 3 


II. Ferner alle diejenigen, welche als Inbaber, deren Erben, Ceſſtonarien, 
oder fonft in deren Rechte getretene Intereſſenten an nachfolgende eingetragene Poſten, 
deren Inhaber unbekannt ſind, Anſpruͤche machen: a 


10) die Poſt von 8 Rthlr., eingetragen für die George Kulmsſche Vormund⸗ 
5 5 zn auf der Haͤuslerſtelle No. 40. zu Koiſchwitz unterm 22ſten 
ua 3 — f ' 5 


11. die Poſt von 20 Rthlr. Münze für das Hielſcherſche Depoſitum gegen 
jura cessa des Jäniſchſchen Depoſiti, eingetragen unterm 18. Januar 1802. 
anf Grund des Schuldbekenmuiſſes vom 2. Juli 1798. auf No. 8, von Groß⸗ 
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Beckern, und am 9. September 1814. der Wittwe Anme Roſine Hilſcher 
geborne Kuhn zu Koiſchwitz uͤbereignetz ; 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Huge auf 
den 28. September 1837. Vormittags LO uhr 
im hieſigen Gerichts = Locale anberaumten Termine anzumelden und zu beicheinigen., 
Sollte dies nicht geſchehen, fo werden die Ausbieibenden mit ihren etwanigen An⸗ 
fprüchen an die verloren gegangenen Inſtrumente und die aufgebotenen Poſten pra⸗ 
cludert, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Do⸗ 
kumente amortiſirt, und die Löfchung der viesralifigen Poſten, fo wie der aufges 
boienen Poſten, deren Inhaber unbekannt find, im Hypothekenbuche bewirkt werden. 
Liegnitz den 29. März 1837. N N 
Königl. Land» und Stadt⸗] Gerichtamt von | Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
gericht. Gohlsdorf. Prausnitz. 


744. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte werden dle unbekannten 
Erben und Erbnehmer nachbenannter Perſonen: ER 

1) des am 30. Auguſt 1835. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 4 Rthlr. 
2 fgr. geſtorbenen Zagearbeiterd Daniel Pohl; 

2) der am 16. September 1834. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
circa 14 Nthlr. geſtorbenen unverehlichten Oorothea Niebel, Tochter eines 
Tage löͤhuers aus Herrndorf; 2 . 

3) der am zotenschruar 1836. mit Hiuterlaſſung eines Vermögens von circa 
50 Rthlr. geſtorbenen unverehlichten Roſina Frommannz 

4) das am 14ten Januar 1836. geſtorbenen ehemaligen Buchhalters Gott fried 
Ferdinand Rogall, deſſen Nachlaß 11 Nihlr. 26 fgr. beträgt;: 

5) des am 22. März 1836. geſtorbenen Nachtwächters Stanislaus Schimonsky, 
deſſen Nachlaß ſich auf etwa 5 Rihlr. beläuft; 

. 6) der am 7. September 1832, gestorbenen unverehelichten Sufanne Fell 
bauer, deren Nachlaß circa 27 Rthlx. beträgt; 
7) der am 11. April 1836. gefiorbenen Eliſabeth verwit. Ekert geb. Koppitz, 
deren Nachlaß 9 Rihlr. 24 ſgr. 10 pf. betragt; 1 

8) der am 1. Februar 1837. geſtocbenen unverehelichten Chriſtiane Gollner, 
deren Nachlaß ſich auf circa 10 Rthlr. beldufts ; 

9) der am 29. April 1834. geflorbenen unverehelichten Henriette Wolfgell, 
deren Nachlaß 26 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. beträgt; = 

10) der am 9. April 1835. geftorbenen unvercbelichten Renate Neiffenberg, 
deren Nachlaß 11 Riblr. 3 for, 4 pf. beträgt: N 

11) der am 24. Mal 1822, geſtorbenen Anne Eleonore verehelicht geweſenen 
1 zugeh. verwit. Tſchepe geb. Eſch, deren Nachlaß 28 Rthlr. 18 ſgr. 
3 pf. beträgt; 

82) der am 1. September 1836. geſtorbenen unverehelichten Auguſte Engel, 
deren Nachlaß 7 Rthlr. 5 ſgr.; 

13) der am 23. Juni 1833. geſterbenen underehellchten Beate Kindler, deren 
Nachlaß 3 Rthlr. 24 gr. 8 pf. N : 


— 
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14) des im Junl 1835. geſtorbenen dumpenſammlers Friedr. Benedikt Rummler, 
deſſen Nachlaß 50 Rthlr.; ; 
15) des am 18 October 1835, geſtorbenen Nachtwaͤchters Carl Stier, deſſen 
Nachlaß 12 Rihlr.; 
16) der am 24. Februar 1832. geſtorbenen Anne Roſine verwittweten Schuh⸗ 
macher Schubert geb. Vogel, Tochter des zu Jacobsdorf verſtorbenen 
berrſchaftlichen Kochs Gottlieb Vogel, deren Nachlaß circa 60 Rthlr. 
beträgt, und in Beziehung auf dieſelde die Wittwe des am 14ten März 
1833. in Pancki verſtorbenen Tiſchlers Chriſtoph Vogel, welche einen 
Brenner Namens Muller gehelrathet haben ſoll, und deren Tochter erſter 
Ehe als vermeintliche Erbesprätendenten; ; 
17) der am 22. October 1836, geſtorbenen Eleonore verwit. Bürger, Schuld⸗ 
heiß geb. Ellert, deren Nachlaß 11 Rthlr. 3 far, 4 pf., fo wie endlich: 
18) der am 27. Juli 1836. geſtorbenen Köchin Marie Sophie Rebecca Müller 
aus Ansbach gebürtig und in Dieuſten bei dem Rittmelſter von Haxıs 
bauſen geweſen, deren Nachlaß circa 250 Rthlr. betragt, biermit vor⸗ 
geladen, in dem zur Geltendmachung ihrer etivanigen Erbes⸗Auſprüche 
und Fuͤhrung ihrer Legitimation auf i 
den 13. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichtsrath Beer anberaumten Termine zu erſcheinen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß die unbekannten Erben mit ihren An- 
fprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, letztere aber den ſich meldenden 
Erben nach erfolgter Legitimation oder in deren Ermangelung der bieſigen Kaͤm⸗ 
merei resp. dem Fiscus als berrenloſes Gut wird zugeſprochen werden. 
Breslau den 5. Mai 1837. - 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
. f von Blankenſee. 


(Edictal⸗Eltatlon, mehrerer verſchollenet Perſonen und) 
unbekannter Erben.) 


2074. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden nachfolgende verſcholleue 

Perſonen: 35 N 

5 8 der Johann Gottfried Dunkel, ehelicher Sohn des zu Ottendorf verſtot⸗ 
benen Freihaͤusler Gottlieb Dunkel und der Anne Roſine geb. Fritſch— 
geboren zu Ottendorf am 23. Februar 1793., welcher ohngefaͤhr 15 Jahr 
alt, als Schneiderlehrling ſich aus ſeiner Heimath entfernt, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen, unter 
Verwaltung des Gerichts⸗Amtes ſtehendes Vermoͤgen 153 Rthlr. 27 ſgk⸗ 
beträgt, auf Antrag feines Bruders, des Häusler Earl Dunkel 8 
Thiergarten; 


2) der Böttcher Samuel Gottfried Schubert, Sohn des Mällermeiſters Gott, 
fried Schubert, geboren am 28ſten April 1800. zu Poſen, welcher im 
Jahre 1821. in Wien in Arbeit geſtanden, ſeu jener Zeit aber von ſel⸗ 
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nem Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, und deſſen von dem unterzeich⸗ 

neten Gerichtsamte verwaltetes Vermögen in 990 Rthlr. 24 gr. beſtebt, 

auf Antrag des ihm beſtellten Vormundes, Amtmann Muͤller zu Ober⸗ 

Thomaswaldau; 


3) der Tifhlergefell Eprifien Auguft Gorfhling, Sobn des Zifchlermeifter 
Chriſtian Auguſt Gotſchling, geboren am 16. Auguſt 180r,, welcher im 
Jahr 1823. von Ottendorf weggegangen, und ſelt dieſer Zeit von feinem 


Aufenthalle keine Nachricht gegeben, und deſſen Vermögen in 160 Rthlr. 


15 far. 11 pf. beſtebt, und von dem unterzeichneten Gerichtsamte ver⸗ 
waltet wird, auf Inſtanz feines Vormundes, des Gärtner Dunkel zu 
Ottendorf, i 
oder deren Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, binnen bier und 9 Mos 
naten ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich in der Canzlei des unterzeichneten 
J ſtitiarii zu melden, und weitere Anweiſungen zu erwarten, oder ſich ſpaͤteſtens 
in dem zu Ottendorf auf den 13. October 1837. Vormittags 10 Uhr angeſetzten 
Termine in der daſigen Gerichtsſtube in Perſon oder durch einen legitimirten 
Maadatarlus, wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſarlus Nimmer in Bunzlau vor⸗ 
geſchlagen wird, einzufinden. Bei dem Ausbleiben der verſchollenen Perſonen 
werden dieſe für todt erklart, ihre nicht erſchienene Erben und Erbnehmer mit 
Ihren Anſprüchen an den Nachlaß präcludirt, und das Vermögen der Verſcholle⸗ 
nen ihren naͤchſten ſich legitimirenden Erben zugeſprochen und ausgehändigt werden. 
Eben ſo werden die beiden leiblichen Bruͤder der zu Ottendorf am 3. Juli 1815. 
verſtorbenen Mariane verwit. Kriebel geb. Scholz, Wilhelm Scholz, und ein 
dem Taufnamen nach unbekannter Bruder, welcher Muͤller geweſen, und beide 
vor langer als so Jabren verſtotben fein ſollen, oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer biermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 1zten October 1837. Vormittags 10 Ubr in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Ottendorf anſtehenden Termine zu melden, und ſich als die naͤchſten Erben 
der Mariane, Witiwe Kriebel geb. Scholz zu legitimiren oder zu erwarten, daß 
ihr in einem Activo von 18 Rihlr. 1 ſgr. 3 pf. beſtehendes Vermoͤgen den Stief⸗ 
geſchwiſtern der Wittwe Kriebel geb. Scholz, naͤmlich der Marie Roſine Queiſſert 
geb. Scholz zu Langen ⸗Oels und den Kindern des verſtorbenen Chriſtian Gott⸗ 
fried Scholz, eben daſelbſt zugeſprochen werden, und fie mit ehren Anſprchen 
an den Nachlaß praͤcludirt werden ſollen. 
Bunzlau den 7. December 1836. 


Das Gerichtsamt der Ottendorfer Güter. Müller, 


1696. Die etwanigen zurücgebliebenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
des zu Warmbrunn als Badegaſt am 21. Juli 1799, angeblich im Alter von 
27 Jabren, verſtorbenen ruſſiſchen Fuhrmanns, Namens: Simon Iwanowitz 
Nuczekow, auch Maraskow, oder Marus zekow genannt, welcher aus Brody ges 
bürtig, feinen gewohnlichen Aufenthalt aber in Kursk gehabt haben ſoll, werden 
auf den Antrag des denſelben, in der Perſon des Koͤnigl. Juſtizraths, Herrn 


* 
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Haͤlſchner zu Hirſchberg zugeordneten Curators, hierdurch aufgefordert, ſich dor 

oder in dem auf 132 

den 2. October 1837. Vormittags 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichts Kanzlei anſtehenden Termine bei uns, oder in unferer 
Megiſtratur hieſelbſt ſchriftlich, oder per oͤnlich zu melden, und ihre Legitimation, 
fo wie ihr Erbrecht an die Nachlaßmaſſe des Verſtorbenen gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls nach $. 481. Tit. 9. Th. I. und $, 16. Tit. 16. Th. II. des Allg. 
Land⸗ Rechts dieſer Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen 
wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den 28. April 1836. Be 

Reichsgraͤſtich Schaffgotſch Standesherrliches Gericht. 


330. (Edietal⸗Citation.) Wider den Tapezier Carl Schill von bier, 
iſt wegen muthwilligen Bankeruts die Kriminal- Unterſuchung eingeleitet worden. 
Sein Aufenthalts» Ort iſt unbekannt, und es wird daber derjelbe Öffentlich vor⸗ 
geladen, in dem zu ſeiner Verantwortung auf die ihm gemachte Beſchuldigung 

g den 18. September 1837. Vormittags 9 Uhr h 
in dein Verhoͤrzimmet No. 4. des unterzeichneten Inquiſitorlats anſtehenden 
Termine zu erſcheinen. Bel ſeinem Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und 
Beweisaufnahme In contumaciam verfahren werden, der Vorgeladene feiner et⸗ 
wanigen Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht 
etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungs » Gründe verluſtig gehen, demnächſt 
nach Aus mittelung des augeſchuldigten erbrechens, auf die geſetzliche Strafe 
erkannt, und das Urtel in fein zutückgelaſſenes Vermögen und ſonſt, fo weit es 
geſchehen kann ſofort an feiner Perſon aber, ſobald man feiner habhaft wurde, 
vollſtreckt werden wird. 

Breslau den at, Februar 1837. Re kp 

Das Könige, Inquiſitorlat. 


1017. (Gerichtsamt der Herrſchaft Schönwald) Auf den Antrag 
der Illmerſchen Beneficial⸗Erben ſſt über den Nachlaß der Chriſtian Illmerſchen 
Eheleute, welche zu Klein: Schönwald im Jahre 1827, und 1833. geſtorben find, 
der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet. Nach den bisherigen Ermittelun⸗ 
gen dürfte nach Berichtigung aller Schulden der Ueberreſt der Activmaſſe kaum 
23 Rthlr. betragen. e ; 

Alle unbekannten Glaͤubiger werden aufgefordert, auf 

den 27. September d. J. Vormittags 10 Uhr 8 
fi in der Gerichtsſtube zu Groß: Schönwald, Wartenberger Kreiſes entweder 
perſönlich, oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, Ihre For⸗ 
derungen anzubringen und gehörig nachzuweiſen, widrigen falls fie mit ihren Ans 
jprächen an die Nachlatzmaſſe abs und lediglich an die Illmerſchen Erben nach 
Maas gabe des den Erben zufallenden Ueberteſtes werden verwieſen werden. 

Feſtenberg den 24. Juni 1837. . 

— — tt, n 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 19. Auguf 1837 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
2 zu No. XXXII. | 


Subhaſtations⸗ Patente. 

a 1178. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt Fürfienflein. Das 
zu Zirkau, Schweidnitzer Kreiſes, sub Mo, 11. belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpieirenden Taxe, auf 
100 Rihlr. 4 far. 4 pf. abgeſchäͤtzte walland Johann Ehrenfried Walterſche ger 
ſteuerte Haus, ſoll in — auf 25 ig 
in unferm Gerichtslocate ae amine verkauft len; N 


890. (Nothwendiger Verkauf.) Die zu dem Nachlaſſe der verſtor⸗ 
benen verwittwet geweſenen Schankwirthin und Schuhmachermeiſter Eliſabeth Som⸗ 
mer gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 
1) das hieſelbſt auf der Burgſtraße belegene Haus nebſt Zubehör No. 248. 
auf 459 Rthlr. gerichtlich taxirtz N i 
2) die ſervisbare Ztel Scheuer No. 142, auf 26 Rthlr., und 
3) die ſervisbare tel Scheuer No. 143., auf 13 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 21. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
85 ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein ſind in der 
giſtratur 1 N 
Münfterberg den 7. Juni 1837. 1 ö 
f Königl. Lands und Stadtgericht. 


857. (Subhaſtatlons⸗ patent.) Die robothſame J bubige Bauer⸗ 
Alle der Matheus und Agatha Margoſchſchen Eheleuten sub No. 18. zu Zlattulk, 
abgeſchaͤtzt auf 318 Rihlr. 20 (gt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
Ilftratur einzuſehenden Taxe ſoll 8 8 

f am 30. September d. J. 
Om ordentlicher Gerichtöfelle ſübbaſllet werden. 
Prosfau den 3. April 1837. 5 
Koͤnigl. Domainen ⸗Juſtizamt en Chrzelltz. 
er ger. Eat, 
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781. Motbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Mellendorferſ Fldei⸗ 
Commiß⸗ Güter.) Die Gottfried Juſtſche Freiſtelle No, 25, zu Schlaupis, Reichen⸗ 
bacher Krelſes, wozu 16 Morgen Acker und 43, Morgen Buſchland gehoͤren, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 1000 Rthlr., ſoll zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Regie 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf u 

den 23. September 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte zu Mellendorf ſubhaſtirt werden. 


Eee tienen 


311. Von dem unterzelchneten Gerichte werden hierdurch die unbekannten 
Erben der am 18. März 1836. bierſelbſt verſtorbenen Johanna Wache, deren 
Nachlaß in 66 Rıhir, 20 ſgr. 10 pf. beſtehl, oder deren weitere Erben oder nächſten 

erwandten aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
N den 29. December 1837. Vormittags 11 Uhr f 
bieſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Legſtimatlon zu führen, wis: 
drigenfalls die Erbſchaft als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden 
wird. Wartenberg den 22. Februar 1837. 
5 Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. v. Wurm b. 


„853. Dem Schullehrer Ring zu Albrechtsdorf find am 2. Oktober 1836 
bei dem Brande feiner Wohnung folgende Hypotheken ⸗Inſtrumente: 1) das vom 
21ſten November 1829 ausgeſteht von dem Züchner Johann Slowig für den 
Ring über 49 Rthlr. intabulirt ex decreto von demſelben Tage auf dem Hauſe 
Nre- 04 zu Roſenberg; 2) das vom 14. Februar 1833 ausgeſtellt von den Jos 
ſeph Krallſchen Erben uber 49 Rhlr. für den Ring intabulirt ex, deereto vom 
16. März 1833 auf dem Acker 142 zu Roſenderg; 3) das vom 3. November 
1831 ausgeſtellt für den Ring von dem Nicolaus Reſpondek zu Albrechtsdorf über 
400 Kthlr. und intabulirt ex decreto vom 17. December 1831 auf Nro. 6 zu 
Albrechtsdorf; 4) das vom 15. Oktober 1835 über 200 Rthlr. aus eſtellt von 
dem Muller Kodrzinski für den Ring und intabulirt sub Nib. 8 zu Albrechtsdorf 
ex .deereto vom 25. Oktober 1835; ferner folgende Privatſchuldſcheine: 1) der 
des Stadtverordneten Magiera zu Roſenberg aus dem Sabre 1834 über 250 Rth. 
2) der res Johann Reſpondek zu Albrechtsdorf über 25 Rthlr., ve brannt, und 
werden alle die, fo an dieſe Docamente und die darin verſicherten Capitale, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefbinhaber Anſpruͤche zu haben 

vermelnen, vorgeladen, binnen 3 Monaten, beſonders aber in dem au 5 

TTT. . = 
hier angelegten Termine zu erſcheinen, und ſolche geltend zu machen, widrigenfalls 
fie damit werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
auch die Inſtumente werden für amortiſirt erklaͤrt, und zur Ausfertigung anderer 
wird geſchritten werden. e 
oſenberg den 4. Juni 1837. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorf. 
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1170. Nachdem über das Vermögen des Viehbaͤndler Johann George Kern 


zu Fuͤrſtenau durch die Verfügung vom 3. Juni c. der Concurs eröffnet worden, 


werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des ꝛc. Kern vorgeladen, ihre Anſprüche in dem 
auf den 7. October d. J. Vormittags um 9 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu 
Färſtenau anfiebenden Termine anzumelden und glaubhaft nach zuwelſen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Ansprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren auferlegt werden. 
Zu gleicher Zeit wird der feinem Aufentbalte nach unbekannte Gemelnſchulduer 
Kern hiermit zu dieſem Termine vorgeladen. 
Freiſtadt am 10. Auguſt 1837. 
s Das Erdmannſche Gerichtsamt von Fuͤrſtenau. 


1164. Gegen den jüdiſchen Kleiderhaͤndler Heinrich (eigentlich Hirſch) Kleine 
mann iſt wegen betrüglichen Banquerouts die Criminal⸗Unterſuchung eingeleitet 
worden. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht bekannt, und es wird daher 
Inculpat hierdurch Öffentlich und ſpaͤteſtens in dem auf 

5 den 9. April 1838. Vormittags um 9 Uhr 


in dem Verhoͤrzimmer No. 6. des unterzeichneten Iiqulſitoriats anberaumten Ter⸗ 


mine zu feiner Verantwortung auf die ihm gemachte Anſchuldigung vorgeladen. 

Bei ſeinem Ausbleiben wird mit der Unterſuchung und Bewelsaufnahme in 
contumaciam verfabren werden, der Vorgeladene feiner etwanigen Einwendungen 
gegen Zeugen und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergeben⸗ 
den Vertheidigungsgründe verluſtig gehen, demnaͤchſt nach Aus mittelung des ans 
geſchuldigten Verbrechens auf die geſetzliche Strafe erkannt und das Urtel in ſein 


zurückgelaſſenes Vermögen und ſonſt, ſo viel es geſchehen kann, ſofort an ſeiner 
Perſon aber, ſobald man feiner habhaft wird, vollſtreckt werden. * 


Breslau den 11. Auguſt 1837. g.) f 
5 Dias Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Aufgebot einer Hypotheken ⸗Recognltion. 

631. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der verehl. Laudräthin von Boſe geb. von Kieſenwetter alle dies 
jenigen Prätendenten, welche an die von der fruͤhern Oberlauſitzſchen Hypotheken⸗ 
Eintichtungs „Commiſſion unterm 25ften October 1822. ausgeſtellte Recogultion 
und über die erfolgte Anmeldung einer Proteſtation pro conservango loco et jure 
wegen einer verzinslichen Hypotheken⸗Forderung von 1000 Rihlr. Conventions⸗ 
Geld für die Kirche St. Peter et Paul zu Görlitz auf das in der Ober ⸗Lauſit, 
Laubauer Kreiſes belegene Gut Ober ⸗Nicolsdorf, der Landräthin von Boſe gehörige 


welche Forderung ſich aus dem Johann Gottfried Dranitzſchen Schuld» Inftrumente 
vom 1. Mai 1781. nebſt Amts⸗Conſens vom 20ften September 1783. originirt, 


als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Juhaber Anſpruch 
u baben vermeinen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren 
ugaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 


— 
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8 den 1. September d. J. Vormittags zm Uhr 
vor dem ernannten Commiffario, Ober ⸗Landesgerſchts⸗Referendarlus Tzſcha ſchel 
auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht entweder in Petſon oder durch genugſam infor⸗ 
te und legſtimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbe anutſchaft 
si den hieſigen Jufflzeommiſſarien ver Hoffiscal Dehmel, die Juſtizratbe Treutlet 
und Baſſenge vorgeſch agen werden,) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheint⸗ 
n, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Tyne feiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit 
ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damſt ein immerwährendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, 
und in dem Hppochekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extras 
benten wirklich geloͤſcht werden. 
Glogau den 14 April 18327. Te 
© Königl; Dbers Lane Lon Nieder- Schleſſen und ber Lauſttz. 
; Erfter Senat. v. Rittberg⸗ 
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Aufgefundener Leichnam. ei 
1176. Am 1. Auguſt € des Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr wurde 
in Neukirch, Breslauer Kreiſes, etwa 70 Schritt von der Straße entfernt ein 
unbekannter männlicher Leichnam vorgefunden, ſo wie neben demſelhen Pine 
abgeſchoſſene Flinte mit Percuſſtonsſchloß, und ein offenbar er ſchoſſener glatthaa⸗ 
siger ſchwarzer Hund mit ledernen Halsband und darauf befindlichen meſſingnen 
Schilde, auf welchem der Name „Unteroffizier Scholz“ gravirt war. 
Alle bisher ermittelten Umſt ande laſſen auf einen Selbſtmord ſchließen. Der 
Leichnam ſcheiut der eines Mannes zwiſchen 30 — 40 Jabren zu ſein und war 
ſchon ſtark in Faͤulniß übergegangen. Der Kopf war mit hellbraunen ins roͤth⸗ 
liche ſpielenden Haaren bedeckt, der Körper zlemlich wohlgenaͤhrt und hatte der 
Verunglückte einen ſtarken rothen Backenbatt. a 
Bekleidet war er: : 
1) mit efnem dunkelbrauntuchnen Ueberrock mit ſchwarzen Sammtkragen; 
2) mit einem paar weiß engliſchledernen roth gepunkekten Beinkleidern; 
3) mit einer ſchwefelgelbzeugnen Weſte z pi v3 
‚49, mit. einem ſchwarzſeiden Halstuch; N 
5), mit elnem welßleinen guten Hemde, außerdem fand man noch bel ihm 
i einem ſchwarzen runden Filobut und 
7) eln weißleinenes Schnupftuch mit ſchmalen rothen Rande, in deſſen einen, 
. Bipfer ſich die lateinlſchen Buchſtaben F. B. oder je E. F. mit ſchwarzer. 
Dinte gezeichnet, vorfanden. Ganz genau konnten dieſe Buch ſtaben nicht 
mehr erkannt werden. ö ö 
Alle, welche über die perſönlichen Verhältniſſe diefes Menſchen Auskunft zu 
ben vermögen, werden aufgefordert, ſich deshalb im hieſigen Inqulſitorſats⸗ 
ebäude No. 6, zu melden. ke 
Breslau den 9. Auguſt 1837. 8) 
i as König. Juqulſitoriat. 
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